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Regierunofserlaß gegen Spartakus .
Wie wir hSren , bereitet die Regierung einen Erlaß vor , der

durch das neue Hervortreten gewalttätiger Nnterneh -

mungen spartaki st i scher Richtung veranlaßt ist . Die

Regierung erklärt darin ihre Entschlossenheit , gewaltsame Erhebun -

gen grgrn die freiheitliche Ordnung der Demokratie niederzuhalten
nnd betont , daß zu diesem Zweck genug geeignete Truppen

zur Berfiigung stcheu .

Weimar .
Tie Deutsche Natic . iwersammlung tritt am Tonners¬

tag , 1 Uhr mittags , zusammen , sie wird von Ebert mit
einer Anspracke eröffnet werden , von da ab ist sie Herr ihrer
eigenen Geschicke . Ein Atterspräsident wird den Vorsitz über -
nesimen und ein vorläufiges Bureau bestimmen , inzwischen
dsiaste auch schon aus den Fraktionen ein Aeltesienausschuß
gewählt sein , der in Verbindung mit dem vorläufigen Prä -
sidium die Tagesordnung bestimmen wird . Jedenfalls wird
zunächst zur Wahl des endgültigen Bureaus geschritten werden ,
und dann dürfte die Negierung zu ihrem Rechenschaftsbericht
das Wort nehmen , den S ch e i d c m a n n erstatten wird . Die
erste große politische Aussprache dürfte damit am Sonnabend
oder am Anfang nachher Woche beginnen . Im übrigen ist
dorauszusehen , daß das Haus die allgemeinen Aus ' vrachen
nicht ins Uferlose wird auswachsen lassen , sondern sich auf
die praktische Arbeit verlegen wird , deren Hauptgewicht in
den Ausschüssen ruht .

Die Mitglieder der Regierung sind bereits nach Weimar
abgereist , wo bekanntlich auch schon morgen , 19 Uhr vor -
mittags , die erste sozialdemokratische Fraktionssitzung statt -
findet .

_

Weimar unter Zensur .
A. - und S . - Räte gegen die Nationalversamiulung .

Der N. ° und S . - Rat de ? 11. Armeekorps hat in Erfurt das
Telegraphen - und Fernsprechamt besetzen lassen . Das Amt ist so-
fort armiert worden und sollte nur noch nach den Weisungen de ?
Soldatenrats arbeiten . Insbesondere sollten alle Telegramme , die
mit der Regierung oder der Rationalversammlung zusammen -
hängen , der Zensur und der Beschlagnahme verfallen sein . Di «
Beamten legten sofort energischen Protest ein und weigerten
sich, ihre Arbeit weiter zu verrichten , wenn nicht das Telegraphen -
und Fernsprechamt freigegeben und jede Zensur der gedachten Art
unterbleiben würde . Wie es scheint , wird der Soldatenrat den
Forderungen der Beamten nachgeben .

In E i s e n a ch ist das Tclegraphenamt ebenfalls in den Hän -
den der A. » und S�Räte und dort wird die Zensur über den ge -
samten Telcgraphenverlehr mit Weimar so scharf ausgeübt , daß
überhaupt keine Telegramme , die mit der Negicrung oder mit der
Nationalversammlung irgendwie zusammenhängen , durchkomme « .

Zu üen Vorgängen an üer Wa/Ierkante .
Ter Regicrungsbeschlust über Bremen .

Nach einer Besprechung mit den Vertretern des Han >
burger A. - und S . - Rates faßte gestern in der eisten Abend -

stunde die Regierung nachstehenden Beschluß :
Der Bremer Rat der Bolksbcaustragten tritt sofort zurück . .
Es ist im Laufe dcS Montag eine neue Bremer Re -

g i e r u n g zu bilden , auf Gruud des Stimmenverhältnisses bei

d«r Nationalwahl .
Die Ablieferung der Waffen hat sofort an die n e u g e b i l -

d e t c R e g i e r u ng zu erfolgen , die sie der Division Gerstenberg
überliefert .

Werden die Bedingungen einwandfrei erfüllt , wird die Divl -

sion Gerstenberg Bremen nicht besetzen .

Dieser Beschluß wurde sofort nach Bremen mrd an die

Division Gerstenberg nach Verden telephoniert .
Das richtige Verhältnis zu den Vorgängen an der

Wasserkante erhält man erst , wenn man die ungeheure Ve -

deutung der Hafenstädte sür unsere Lebensmittelver -

�sckrgung bedenkt . In der letzten Zeit weilte eine englische
Kommission in Hamburg , die über die Ernährungsverhältnisse

i eingehende Untersuchungen anstellte und mit den Behörden
! über die Lieferung von Nahrungsmitteln verhandelte . Dabei

! kehrten immer zlvei Fragen der Engländer wieder : Wenn
Lebensmittel geliefert werden , wer garantiert dafür , daß die

Schisse und Depots nicht geplündert werden ? Wer garantiert
ferner dafür , daß nicht lokale A. - und S . - Näte eigenmächtig
eingreifen und das System der Rationierung stören ?

Daß solche Eingriffe wiederholt vorgekommen sind , ist
natürlich auch den Engländern bekannt , nur zu oft hat das

Reichsernährungsamt öffentlich vor ihnen warnen müssen .
Eine Spartakusherrschaft in den Hafenstädten wäre schon

deshalb für ganz Deutschland gefährlich , weil Spartakus im

Hunger seinen besten Bundesgenossen sieht und daher nicht
an einer planmäßigen Versorgung des deutschen Volkes mit

Lebensmitteln , sondern an ihrem geraden Gegenteil inter -

essiert ist . Gewaltsame Unterbindung der

Lebensmittelversorgung wäre daher als Folge der

Spartakusherrsck >aft in den Hafenstädten zu befürchten . Darum

ist dort die Erhaltung einer Ordnung , die sich der allgemeinen
demokratischen Ordnung der Deutschen Republik anpaßt , die

gesicherte Aufrichtung von Behörden , die mit der Reichs -
zentrale Hand in Hand arbeiten , im Lebensinderesse des
Volkes ganz besonders notwendig .

Die Kämpfe im Saltikum .
Libau , 2. Februar . Die sinnisch - estnischen Truppen , die von

Dorpat südwärts vorgehen , haben einen beträchtliciien Erfolg
gegen die N o t g a r d i st e n errungen . Die Stadt Walk , wichtig
als Knotenpunkt für die Eisenbahnlinien Riga — Reval und Riga —
Pleskau , ist von ihnen genommen worden . Damit ist eine der
wichtigsten rückwärtigen Verbindungen sür die in Livland und Kur -
land operieren ! , . n bolschewistischen Truppen abgeschnitten . Dagegen
haben die Rätetruppen in Kurland einen nicht unbetracht -
licken Erfolg errungen . Es ist zwei von Tuckum und von
Goldingcn vorgehenden Abteilungen gelungen , die Hafenstadt
Windau zu besetzen . _

Das Wahlergebnis zur sächjischen
Lanüesverfammlung .

Unab -

Bolkspartei

Das Resultat steht aus einigen ländlichen Kreisen noch
aus , ändert aber nichts mehr am Gesamtresultat . Es er -
halten Sitze : Soz . 41, Nnabh . 1ü, Demokr . 15, Deutsche Volks -

Partei 5, Zentrum 1, Deutschnat . 13 .

Als Nachfolger des Generalmajors von Winterselbt als Vor¬

sitzender der deutschen Waffenstillstandskonimission in Spaa ist der
General Freiherr von Hammerstein , zurzeit Abschnittskvm -
mandeur in Wesel , berufen worden .

Dir „ Kölnische Zeitung " verboten ! Die englische Militärbe -
Hörde hat die „ Kölnische Zeitung " für 10 Tage und das „ Kölner
Tageblatt " für S Tage verboten .

Skandinavien und der Völkerbund .
Ei » amtliches Blaubnch .

Stockholm , 2. Februar . Die schwedische Regierung

veröffentlichte heute ein Blaubuch , das einen die internationale

Nechtsordmung betreffenden Konventionsentwurf enthält ,
der von einem von den drei skandinavischen Ländern eingesetzten
Ausschuß ausgearbeitet worden ist . Der Entwurf stipuliert zu -
nächst die allgemeine Verpflichtung aller an dem Abkommen be -

teiligten Staaten , es nicht wegen irgendeiner unter ihnen entstehen -
den Streitigkeit zu Feindseligkeiten kommen zu lassen , ehe die

Strestigkeit Gegenstand der Behandlung in friedlichen Formen ge -
Wesen ist . Als solche Behandlung wird vorausgesetzt entweder das

Verfahren vor einem Schiedsgericht , worüber bei den Friedenskonfe -

renzen im Haag ein Uebcreinkommen getroffen worden ist oder
vor einem festen Gericht , das gemäß den in dem Entwurf enthalten -
den Vorschlägen eingesetzt werden soll , oder durch Untersuchungs -
und Ausgleichsverfahren . Das Ergebnis des Gerichtsverfahrens

soll für die Parteien bindend sein , während das Ausgleichsverfahren
nur als Grundlage zur Verständigung dienen soll und die Parteien

gewisse Zeit nach seinem Abschluß ihre Handlungsfreiheit wieder -

erlangen . Um die EntWickelung des materiellen Völkerrechts zu
fördern , wird eine periodisch zusammentretende Friedenskonferenz
im Haag vorgeschlagen . Als Zentrolorgan der internationalen

Rechtsorganisation wird ein internationaler Rat emp -

fohlen , der u. a. als zusammenhaltendes Band im Untersuchungs -
und Ausgleichswesen und als Organ zur Vorbereitung der Ar -

beiten der Friedenskonferenz dienen würde . Außerdem würde der

Rat die Ausgabe haben , die Beobachtung der Bestimmungen der

Konvention seitens der vertragschließenden Staaten zu über -

wachen .
Das schwedische Komitee sprach in seinem Bericht die Ansicht

aus , daß der Entwurf als ein abgeschlossenes Ganzes betrachtet
werden kann , das geeignet ist , zusammen mit der ersten Haager
Konvention vom Jahre 1907 der internationalen Rechtsordnung

zugrunde gelegt zu werden . Für die Organisation sämtlicher inter -

nationalen Organe , welche vorgeschlagen werden , wird der Gruud -

satz der Gleichberechtigung aller Staaten maßgebend sein ,

die /Arbeiter - und öeamtenräte

in den Staatsbetrieben .
Don Emil D i t t m e r ( Bei - geordneter im Reichspostamt ) .

In der sozialistischen wie mich in der bürgerlichen Presse
wird gegenwärtig die Frage diskutiert , welche Bedeutung den

Arbeiterräten für die Zukunft beizumessen ist . Während das

Bürgertum bis herüber zur neuen demokratischen Partei sich
so ziemlich einig ist , daß die Arbeiterräte so bald wie inöglich
verschwinden müßten , geht die Auffassung unter den Sozio -
listen ziemlich weit auseinander . Stampfer hat an dieser
Stelle klar herausgearbeitet : die politische Funktion der

Arbeiter - und Soldatenräte wird durch die neuen Stadt - und

Staatsparlamente abgelöst , die wirtschaftliche aber

muß in besserem Einvernehmen mit den Gewerkschaften er -

folgen . Die Unabhängigen können sich zu solcher konsequenten

Stellungnahine noch nicht enffchließen und die weiter links

Stehenden wollen ihnen sogar „ alle Macht " geben , wenn —

diese Macht in ihrem Sinne ausfällt .
Wer den vielen , großenteils recht fruchtlösen Poli -

tischen Debatten ( insonderheit der Berliner Arbeikerrate )

beiwohnte , wird dje Ueberzeugung gewonnen haben , daß es

in der Tat besser wäre für alle sozialistischen Parteien , wenn

in den dazu bestimmten politischen Organisationen in Zu¬
kunft auch wieder die politische Entscheidung ge -

fällt wird .
Anders liegen die Dinge zum großen Teil auf wirt¬

schaftlichem Gebiet . Besonders in den Staats -

betrieben ( wie bei der Reichspost ) hotten die Beamten -

verbände bislang geringen Einfluß . Das unduldsame

bureaukratische System des alten Regimes war peinlich
�darauf bedacht , sich „ von außen her " nicht dreinreden zu

lassen . Und von innen heraus konnte erst recht keine Wand -

limg erfolgen aus den bekanyten Gründen .

Das ist nun wesentlich anders geworden . Die Beamten -

verbände sind anerkannt nnd arbeiten tatkräftig an der Neu -

gestaltung . Noch stärker aber ist der unmittelbare Einfluß
der Beamten - und Arbeiterräte , der sich Schritt
um . Schritt freie Bahn schafft . Natürlich wackeln in manchen

Direktionen die alten Zöpfe und wollen dem neuen Geist
unserer Zeit nicht sofort willig ihre Huldigung bringen . Alke
Verordnungen — die noch nicht aufgehoben wurden — müssen
zur Begründung von verfehlten Maßnahmen oder Ab -

lehnungen dienen .
Aber da setzt nun mit planmäßiger Vorarbeit mrd syste -

malischer Kritik der Beamtenrat ein , nnd wenn ihm auch in

den ersten Revolutionswochen manche Enttäuschung beschieden

war , allmählich gewinnt er an Ansehen , Bedeutung und Er -

folgen .
Bei der P o st z. B. , wo die V e t r i e b s r ä t e ( A. - nnd

S . - Räte ) eine unendliche Fülle von Anträgen , Wünschen , Ge -

suchen usw . zu bearbeiten haben , ist setzt vielfach durch Frei -
stellung von Beamten dafür gesorgt , daß eine sachgemäße Be¬

arbeitung und Weiterleitung erfolgen kann , zum Segen nickt

nur der Beteiligten , sondern auch des ganzen Betriebes . Alle

Gesuche gingen früher den bekannten Passionswog mit so un -

endlich vielen Stationen , daß bei der Rückkehr — Monate

verflossen waren . Auch heute noch ist leider in manchen
Fällen die - bureaukratische Maschine ebenso leistungsunfähig .
Oft aber vermag der Beamten - Betriebsrat diesen Jnstanzen -
zug schon durch Beifügung festerer Grundlagen zu kürzen , weil

dadurch die unvermeidlichen Prüfungen und Rückfragen er -

heblich gemindert werden .
Den Betriebsräten ist ein Bezirksrat , diesem ein

Z e n t r a l r a t ( bei der OPD Berlin ) vorgesetzt , die sämtlich
aus freier Wahl hervorgegangen sind und in regelmäßigem
Turnus tagen . Sobald das neire System völlig eingespielt
ist , dürfte sich fast reibungslos die allmähliche Umwandlung
des alten Systems ermöglichen lassen . Wo aber ein gar zu
harter Mühlstein im Weg « ist , wird man ihn durch einen

neuen ersetzen müssen .
Man soll übrigens nicht glauben , nur in den „ höheren

Reg ' onen " der Beamten sei doch recht oft eine große Ver -

ständnislosigkeit für die neuen Aufgaben unserer Zeit, ' es gibt
auch noch recht viel Erziehungsarbeit für die Pv -
amten - und Arbeiterräte in den übrigen Schichten , denn die

jahrzehntelang zurückgehaltene gewerkschaftliche Durchbildung
ist nicht in wenig Monaten nachzubolen .

Andererseits gibt es in der OPD Berlin Tausende , die

für die Ideen der Sozialdemokratie nunmehr dauernd

gewonnen sind , darunter so manchen , der seit mehr denn zehn
Jahren seine wahre Gesinnung verdecken mußte .



Mii mancher Unfreiheit wurde in Staatsbetrieben in den

letzten Wochen ausgeräumt , unendlich viel bleibt aber noch
zu tun .

Da ist das Arbeitsfeld der Beaititen - und Arbeiterräte in

Jahren nicht zu erschöpfen , sondern kontinuierlich mit der tech -
nischen und sonstigen Entwicklung der Staatsbetriebe wird

auch ihre anregende , fördernde und kritische Tätigkeit sein .
In Staatsbetrieben wie P o st und Eisenbahn , wo

seit Jahren die hemmenden Tendenzen stärker waren , wir die

vorwärtstreibenden , wird manche Neuerung und Verbesserung
auch „ von unten " kommen können . Und schließlich haben ja
auch die Herren Direktoren eigene Räte , dir sich auf diese
Weise der allzu ängstlichen Rücksichtnahme aus die nächst -
höheren Vorgesetzten nicht mehr im alten Sinne befleißigen
müssen , sondern die in bezug auf praktische Vorschläge . An -

rcgungen . Vereinfachungen des Dienstes usw . jetzt viel besser
zur Geltung kommen können .

Solche Vorschläge werden auch im Reichspostamt stets
sorgsamste Prüfung erwarten dürfen .

Der soziale Zug in unseren Staatsbetrieben war selten
Selbstzweck , meist Mittel zum Zweck . Die neue Zeit erfordert
andere Wege . Bon unten nach oben muß neugestaltet werden .

Dazu dienen die Beamten - und Arbeiterräte .

die amerikanischen und belgischen Gewerk -

schaften wollen nicht nach Sern .
PariS , 2. Februar . ( Havas . ) Aus der Versammlung der

Fnterakliierten Gc werlschaftb konferenz erklär -
ten die a m e r i k a n i s ch e n und belgischen Vertreter , sie wür -
den nicht nach Bern gehen , sondern in P a r i s bleiben . Die
Zeit sei nötig , um die Interalliierte Konserenz vorzubereiten ,
aber sie würden mit den Deutschen erst nach dem Frieden
verhandeln . ( ! ) Bus alle Fälle würden sie es durchsetzen , daß in
den Friedensvertrag Bedingungen eingeschaltet werden , die
den Interessen der Arbeiter aller Länder entsprechen . Jou -
Hanl erklärte , rS sei unmöglich , die Interalliierte Konferenz in
Paris zustande zu bringen vor der Konserenz in Bern . Er fügte
hinzu , nach der N i e d e r l a g e der Zentralmächte oder nach der
Revolution ihrer Völker sollten die amerikanischen Ber -
treter einer internationale » Gewerkschaftskonfrrenz beiwohnen ,
dir sie einst als das Vorspiel der FriedenSkonferen , gepriesen hätten .
da die Magma Charta ( das Ärundgesetz ) der Arbeit durch das

ganze Proletariat aufgestellt werden müsse . Jouhanx
bedauerte die Weigerung der Amerikaner und Belgier und er -

klärte , der allgemeine französische Aebelterbund werde zur
Lonfrenz nach Bern gehen . _

Sewgerungszuftanü in Thorn .
Verhaftungen wegen Laudesverrats .

Arvmberg , 2. Februar . Ueber die Veranlassung zur Verhän -

gung des Belagerungszustandes über Thorn wird uns mitgeteilt :
Ant 80. Januar 191Ö wurde wegen Spionageverdachts der Unter -

zahlmeisier R Y ch l i ck i von der vierten Maschinengcwehrabteilung
in Haft genommen . Bei Durchsuchung seiner Wohnung wurde eine

Menge ihn und eine Anzahl Thorner polnischer B ür g e r be -

lastenden Materials vorgefunden . Im ganzen wurden bisher acht

Personen auf Grund des § 31 Abs . 4 �Landesverrat ) verhaftet .

Seginn der Spartakus - prozeffe .
Leichtere ftfälle .

Heute haben die ersten Verhandlungen der wegen Beteiligung
an dem Spartakistenputsch verhasteten Personen vor der Berliner

Strafkammer begonnen . ES sind drei Strafkammern , die sich mit

dm Anklagen beschäftigen . Soweit die Straftaten die Zuständigkeit
der Strafkammern überschreiten , wird das Schwurgericht darüber

zu befinden haben ; dielleicht wird , um die Verhafteten nicht allzu

lange in Untersuchung fitzen zu lassest , eine besondere SitzungS «

Periode sich damit befassen . Ein Teil der ursprünglich Verhaftelen

ist , weil ihnen eine besondere Straftat nicht nachzuweisen war , be -

reitS wieder entlassen worden . Die Straftaten , die als Anklage be -

stehen , find : Aufruhr , Landfriedensbruch , Verbrechen gegen das

Sprengstoffgcsetz , Mordversuch usw .

Die Heutigen Verhandlungen bringen zunächst leichter ?
Fälle zur Aburicilung , weil bei ihnen die Aufklärung am ein -

fachsten war . Die Rädelsführer , die vielfach dem eigentlichen
Kampfe ferngeblieben waren und die die Haupwerantwortung zu
tragen haben , sowie diejenigen , die besonders schwere und darum in
einer Voruntersuchung aufzuklärender Straftaten beschuldigt wer -
den . werden erst in den nächsten Wochen abgeur teilt werden
können .

«

Ter erste Angeklagte .
Ter erste Angeklag : « ist der Schüler Ernst Daneckis , ein junger

Mensch im Alter von 17� Jahren . Er ist unbestraft . BiS zum
14. Lcbenssahce hat er die Eemeindeschuie besucht , dann ist er nach
einer Missionsanstalt „ Heiligkreuz " bei Neiße gekommen , da er
katholischer Priester werden wollte . Aus der Misfionsanftalt ist er
im Verlaufe des Krieges wieder ausgetreten und hat eine Frie -
denauer Anstalt besucht . Tiefe verließ er am 9. November am
Tage der Revolution . Aus die Frage , weshalb er die Fricdenauer
Anpalt nicht mehr besuch : habe , erklärt der Angeklagte , er habe
einen anderen Beruf wählen toollcn , erstens habe er zum Pfarrer
keine Lust mehr gehabt und zweitens habe er feine Eltern unter -
stützen müssen .

Zur Sache wird zur Sprache gebracht , daß dem Angellagten
Vergehen gegen die Paragraphen 125 und 67 dcS Strafgesetzbuchs
zur Last gelegt werden , nämlich : Zusammenrottung und Gewalt -
tätigkeiten . Vors . : „ Erzählen Sie nun , Angeklagter , was an dem
kritischen Tage , dem 7. Januar , geschehen ist . " Angekl . : Ich bin am
7. Januar auf dem Wege zur Sicgcsallee am Brandenburger Tor
vorbeigekommen , dort sah ich, daß das Brmidenburgec Tor besetzt
war�und oben Maschinengewehre standen . Während ick mir - noch
die Sache ansah , ( rat ein Soldat an mich heran , den ich für einen
Angehörigen der Negierungstruppen hielt . Er fragte mich , ob ich
ein Flieger - Maschinen - Gewehr bedienen könnte . Auf mein ? der -
neinende Antworl gab er mir dcn Auftrag , nach dem Reichstag zu
gehen und jemanden zu holen , der in der Lage fei , das Maschinen -
gewchr zu bedienen . Jcb wurde dann weiter gefraot , ob ich mich
anwerben lassen wolle . Das bejahte ich . " Vors . : „ Sie haben nun
aber einen falschen Namen angegeben , ist das richtig ?" Angcki . :
„ Ja . ich habe bei der Anwerbung mir den Namen eines Bekannten
unserer Familie , Walter Wels , beigelegt .

Der Angeklagte erzählt nun weiter , daß er ani nächsten Morgen
nach dem Reichstag gegangen sei , oort einen Ausweis , ein Gewebe
und Patronen bekommen baben .

( Bei Schluß des BlatteS dauert die Verhandlung noch an . )

Scheiöemann über das Rätespstem .
Bekenntnis zur Nationalversammlung .

Genosse Scheidemann hat sich zu einem amerikanischen
Journalisten über das Problem „ Nationalversammlung —

'

Räiesystem " geäußerl , wobei er sich rückhaltlos auf den Boden
der Nationalversammlung stellte . Scheidemann sagte u. a. ; !

Was sich heute noch Soldatenrat nennt , hat vielfach keinerlei
Formation mehr hinter sich, die er vertreten könnte . Wir haben
eine große Anzahl Soldatenräte in Berlin , aber wo sind die
Truppen , die sie vertreten ? Dieser Zustand kann unmöglich an -
dauern . Wenn die Nationalversammlung sich über den Charakter
des neuzuschafsenden Volkshcereß schlüssig gemacht hat , werden in
diesem Volksheere Einrichtungen vorzusehen sein , die den Sol -
baten alle Rechte und Bürgschaften geben , auf die sie als Bürger
deL deutschen Freistaates Anspruch erheben können . Die al - en
Soldatrnräte , ein Ileberbleibse ! des verschwundenen Heeres , sind
dann rollkommen überflüssig geworden . Wir wollen den Mit ,
gliedern der A. - und S. - Näte , die aus ehrlichster Ueberzeugung
und nach besten Kräften bemüht gewesen sind , den Interessen der
revolutionären Arbeiterschaft zu dienen , nicht zu nahetreten , aber

gerade sie werden zugeben müssen , daß doch sehr viele frag .
würdige Gestalten in den A. - und S . - Räten aufgetaucht
sind , von denen kein Mensch gewußt Hai , von wannen sie gekom -
men sind und wo sie ihre Talente , groben Unfug zu verüben ,
erworben haben . ES muß ganz offen ausgesprochen werden , daß
vielerorts die A. - und S . - Räte eine geradezu g eme ingcfähr -
liche Wirksamkeit entfaltet haben . Darüber können alle

Reichsämter , nicht zuletzt daS Reichscrnährungsamt mit Beispielen

aufwarten .
Tie wahre Demokratie fragt nicht nach dem Wert , den der

Einzelne trägt und lehn : daher die Diktatur oder Bevorrech -

iung irgendeiner Klaffe entschieden ab . ' Wir Sozialdemokraten

stehen und fallen mit der von uns sofort nach dem L. November ge -

forderten Nationalversammlung , der die Regierung ihre Mandate

zur Verfügung stellen wird , und die die alleinberechtigte Vertretung
des deutschen Volkes fein mutz .

Die neue Spartakus - Taktik .
Warnung vor bewaffneten Aufständen .

Heute morgen ist nach dreiwöchigem Schweigen die „ Rots
Fahne " zum erstenmal wieder erschienen . Sie ist Verhältnis -

mäßig ruhiger geschrieben und — wenigstens in dieser ersten
Stummer — bedeutend würdiger gehalten als die „Freiheit " ,
deren krankhaft skrupellose Vcrleumdungssucht allgemach Ekel

erreg : . Natürlich muß auch die „ Rote Fahne " ihren Leiern

erzählen , daß die Genossen Eberl , Scheidemann und Noske
blutiae Gegenrevolutionäre seien , die im Solde des Kapftaiis -
mus die sozialistisch Revolution erwürgen wollten . Spartaftis
hat eben seine Agitation ganz aus die letzten , politisch im -

gebildeten Schichten eingestellt , denen man alles erzählen kann .

Immerhin wird in einem Aufruf der „ Zentrale der Kommu -

n' . stischn Partei Teutschlands " vor bewaffneten Auf -
ständen gewarnt . Es heißt da :

Wir stehen auf dem Boden unseres Programms , wenn wir

sagen : Die Machtergreifung durch das Proletariat und die Durch -

führung des Sozialismus hat zur Voraussetzung , daß die über -

wiegende Mehrheit deS Proletariats sich zum Willen hindurchringt ,
die Diktatur zu ergreisen .

Wir glauben nicht , daß dieser Bugenblick schon gekommen ist .
Wir glauben , daß die Entwicklung der nächsten Wochen und Monate

erst das Proletariat als Gesamtheit zu der Auffassung wird heran -
reifen lassen , daß nur in seiner Diktatur sein Heil liegt .

ES wird dann eine rastlose Agitation empfohlen , mit
dem Ziel , die Mehrheitssozialisten aus den Arbeiterräten

herauszudrängen .
Dieses Programm enthält immc�hin schon eine An -

Näherung an die Vernunft , ind ' em es das Mehrheitsvrinzip
wenigstens innerhalb des Proletariats anerkennt . Wir bleiben

dagegen auf linieren Standpunkt stehen , daß der Sozialismus
erst dort mit Aussicht auf Erfolg die Hensebaft ergreifen
kann , wo er die Mehrheit der Gesamt bevölkcrung hinter
sich hat .

Leider fche ' nen sich die Sparlakus - Anhänger um die

Weisungen jhrer Parteileitung wenig zu kümmern . So haben
sich Privatmeldunge - n zufolge dieKönigsbergerSpar »
takisten am Sonntag durch einen Puisch der öffentlichen
Gebäude bemächtigt , obwohl die Könrnsberger Arbeiterschaft

sickj eben erst fast geschlossen gegen Spartakus bekannt hat .
Eine längere Spartakusherrschaft in Königsberg wäre wegen
der Nähe der russischen Grenze und der Gefahr eines Bolsche -
Wisteneinfalls in Ostpreußen besonders unerträglich . Hosfcnt -
lich gelingt es . den törichten Streich ohne tranr ' ge Zwilchen -
fälle wieder rückgängig zu machen — aber gelingen m u ß er !

Zur 5rez ' gabe der deutschen Gefangenen .
Appell an die Gcwerkschafts - Jntcrnationale .

Die Vorständekonferenz der Gewerkschaften erlätzt den nach -
stehenden Protest : Die Konferenz der - VorstandSvcrtreter erhebt im
Namen der gewerkschaftlich organisierten Arbeiterschaft Deutsch -
lands Einspruch dagegen , daß nach Abschluß des WaffcnsiillftnndS -
Vertrages entgegen allen Grundsätzen des Völker -

rechts dir deutschen Kriegsgefangenen zurückgehalten werden ,
während von Deutschland die Kriegsgefangenen restlos ausgeliefert
sind .

Sir protestiert insbesondere gegen die von der französischen
Regierung beschlossene Verwendung der Kriegsgefanzenen zur
Zwangsarbeit in dcn zerstörten Gebieten Nvrdfrankreihs .
Die Konserenz ersucht die gewerkschaftlichen Organi -
sationen aller Länder , sich diesem Protest anzuschließen
und ihren Einfluß zur Aufhebung dieser ungchenerlichcn Matz -
nähme geltend zu machen .

Hermann Kasack .
Der Mensch . Verse . In der Sammlung : » Die
neue Reihe " . Roland - Verlag . München .

Auf diesen aufreckten , tiefernst prstimmten Dichter wurde ich

aufmerliam durch einige seiner Gedichte , die ich in der ersten Folge
des Sammelwerke « . Die D' chrung " fand . Das wahrhaft Mensch -

liche und Tragische kündigr sich in einem ruhig wuchligen , harten ,

epigrammatischen Stil an . dem dennoch eine bymnenartige Er -

griffcnheit , eine tiefempfundene Erregtheit innewohnt . Geradezu

groß nnd wohltuend berührt diese gelassene Einfachheit in dem

expressionistischen Maskengetümmel , dieieS über da « »inzelmensch -
liche Erlebnis hinaus den ewigen Schickialimächien zuge -
wandte Pathos . Auch Kasack steht in seiner sensiblen Ver -

gerstigung und Neubelebung des « » « druck » den Expressionisten
nabe . Buch ihn überfallen die Extalen unmittelbarer Selbst -

eniäußerung und seine Inbrunst zur Menschheit löst sich oft in

grellem Schrei und in ExplosionSkragmenten . Luch er wurzelt be -

rechligterweife in diesem neuen Stil , der sich ja immer mehr als

«ine notwendige naturgemäße Zeiterscheinung erweist und dessen

lebendiger Wert dann recht erkannt wird , wenn neue Kunst mi «

alter verglichen wird . Aber vielem Dichter liegt doch alle Ber -

äußerlichung so fern wie allen Sickwegwerfen an BuSdruckSsoimrn ,
die seinem inneren Wesen fremd find . Nnd so zeigt schon heule
seine Entivicklmig ein ganz eigenes Gesicht .

Er hatte einen , den er Freund genannt ;
und eine Frauenseele hielt er für fem Du .
Bis da ein Tag kam , wo er ihn nickt mehr verstand .
Wo er erkennen mußte , daß die Einsamkeit » »
der letzte G psel jedes Menschen sind .

In diesem EinsamkeitSgefüchl . das er mit hingebender Auf -

richtigleir verlündet , wurzelr nnd gipfelt sein Dickten und Denken .

Und dann �paS andere , da « Nur - Me» sch - Sein : dies « stolz und de -

mülig « mpsundene Erkennlni « beseeligt ihn zu leidenschaftlicheren

Aeußerungen :

Macht Worte heilig : Trümmert alt « Phrasen !
Uns allen ist gemeinsam , waS uns »rennt :
Sterbt , um zu leben I Laßt nicht ab . zu rasen ,
eh' nicht der Schreit Sei Mensch ! in euch und auS euch brennt !

Aus diesen beiden Erkenntnissen ergibt sich ihm «ine tief -

tragi ' che , entsagungsvolle Lebensstimmniig , die in seinen vor .

nehnrnen Gedickten leidvoll , doch gelassen wiedertlingt , dt « ihm

zu Tchicksalslieder » nnd durchblutet « » Epigramm « » wird :

Oder :

Eines bindet nur uns mele ;
deren jeder gleicklick >ckreitt —
über Zweck und Lohn und Ziele
Ausdruck eigener Wesenheit .

Diel ist Freundschaft , Spiel und Kind —

fiäitde hallen aus Traum zu Wirklichkeit .
icbe ist alles . — Doch alles nimmt . . .

Immer ipäler ist Einsamkeit .

Stärkste Synlbesen finden diese rragiicken Stimmungen in den

SchickialSliedern von , - ' » Wandrer " , vom . Kremdliug " nnd von der

„ Tragischen Sendung " . Von Menschenliebe gerrieben , suckl der

Dichter den Menschen : Menschliche « Antlitz , plötzlich so nahe :
O welche Nähe ! Entzückung ! und Trost ! Bist du Mufti ? Bist du

die Liebe — ? Laß mich verweilen in drittem Gefühl . . . — « ber

er findet immer nur Bliiidhe « und läuft sich zum Kreiie , er klammerte

aufwärts , er hing herab >— verweilen ? Ack, wohin verweile ick

mich —t Ich lief , . . Au « so fast hrlflo » suchender Sebnsuckr

nach Liebe und fast verzagter Demut reuet ihn sein stolze », hartes

Emsamkeilsgeiühl . das nirgend « he- ber und edler fick geslaltel ha
als in den wundervollen Lllein - Stimmungen in der Siatur »Nacht -

Weg " :
Eisig rinnt Schweigen .
Worre veiöden .
Ausblick zu Stein : Was hilft ?
( Haus , blau am Fjord und Berg .
wie fern ist da ? alles :

treundschafr, Weib , Empfängnis . )
o gehen wir zur Ruhe

ewig — allem .
Dr . Hau « Benzmann .

Der ,Lustomnlbus ' Paris - Lonöon .
Ein regelmäßiger Luftdtenit soll in diesen Tagen anläßlich der

griedenslonferenz für den Kurierdienst und für die Befötdeiung
von Passagieren eröffnet werden . Eme Anzahl Apparate » Havi -
land 4 " mir Motoren von 800 FS . und einer Geichwindigieii von
über ISO Kilometer in der Srunde sollen kür den Dienst der Dele -

Sterten, der Mmister und der hohen Beamten zur Verfügung ge -
eüt werden . Die Delegierten sollen io in der Lage lein , jeder -

zeit von Pari « nach London in etwas mehr als zwei Stunden und
noch am selben Tage zurückzukehren . Die Flugzeuge können außer
dem Führer zwei Passagiere tragen ; die letzteren finden in einer
Art geschlossener Salontabme Platz , die elekrrisch beleuchtet und gehetzt
ist . Ein Piobcflug hat bereils stattgefunden .

Außer diesem diplomalttche » Flugdienst ist aber auch die Ein «

führung eines »LufloMnibüs " PaiiS - London geplant . Das Publi -
tum muh sich freilich noch gedulden , ebe es davon Gebrauch machen
kann ; denn in London bat man dei boten , andere als englische

Passagier « ( zu landen . BiSh « tonnte daher nur «in ProbesahrruS

bürgerliche Fahigäite von dem Flugplatz in der Näbe von Vednr . e
stattfinden . Ter Luftoninibn « mackl nach der Schilderung de ? Btit
arbet er » eines Panier Blanes . der den Flug mitgemacht bat in
semer wohlabgetunMeit Kabine und ieinen teat . fl Sir - ' etünlluiä
F. ' it ' terit etwa den Eindruck einer Lunhackt , an die man F- aigel und
Räder angesetzt bat . Tie Kabine ist in , Intimi verbäirniSmähig
geräumig ; um sich dann zu beioegen , braucht man nitr leicht den
Kopt zu senken . Eine Re - He leichler , aber solide fest ' cmachier korb -
stühle lader zum Sitz ' » ein : davor sind einige Klappttsche ange -
bracht . Tie Fadrt , die weit über das Land hm nedt , u- rlänfi a' a' t ,
iodaß alio wenigstens tn teckmicher Beziehung der Eröffnung die >cr
modernsten Vetkehrsliuie kein Hindernis mehr im Wege zu stehen
schetnl .

_ _

Nötigen .
— Vorträge . Die „ Deutsche Dichter - Godächtnis - Stiftung "

hat Ottomar Enking , den Dichter des kleinstädtischen Be »
Hägens , der zugle - ch ein Schilderer der Schotten sei ten der Kiein¬
stadt ist , gewonnen , am 8. Februar , abends 8 Uhr , in der Hochschule
für Musik unter dem Titel „Allerlei Liebe " aus eigenen Werken
vorzulesen .

— Filmzensur . Nach einer Statistik die die Fachzeitschrift
„ Lichtbild - Bühne aufgestellt hat . wurden im Jahre 1918 1317 Filme
mit 1 145 316 Meter von dem Berliner Polizeipräsidium zensiert .
Im Jahre 1917 gelangten 1193 Filme mit 819 933 Me' er zur
Zensur . Von diesen Filmen wurden vollständig genehmint 198 497
Meter tl917t 150 869 Meter ) . Zur Vorführung für Kinder ver -
boten sind lOlbOvl Meter Vollständig verboten sind 6975 Meter .
Während der Dauer der KriegSzett verboten 18 790 Mete - .

— D t e Bambusorgel von Schanghai . Schanghai
besitzt eine berühmte Orgel , deren Pfeifen aus Bambusrohr be -
stehen ; sie ist noch heute nach bOtährigem Dienst in gutem Zustande .
Man will jedoch jetzt , wie die Zeitschrift „ Der neue Orient " mit -
teilt , die Orgelpfeifen durch solche aus Metall ersetzen . Dadurch
würde das berühmte chinesische Meisterwerk gewiß an Interesse e : n-
büßen . Der Ton der Schangbaier Orgel ist äußerst woblUingond
und sanft und hat einen gleichsam öligen Charakter .

— „ Liebe " auf Befehl . Vom Obersten Toldatenrat

Flensburg wurde dieser Tage über folaenden . der Oriatnalltät

nicht entbehrend . ' » Antrag berhmidelt : „ Vor einigen Wochen war
vom Tradrtheater daS Stuck „ Liebe " auf den Spielplan aesetzt . die
Aufführung wurde indessen durch Verbot der rückschrittlichen
bureaukratischen Theaterkommission verhindert . DaS Stück wurde
dann vor Vertretern des A. « und S . - Rats und der Bürgerschaft in

geschlossener Vorstellung aufgeführt . . Obwohl es fast allgemeine
Zustimmung fand , ist die öffentliche Aufführung wiederum durch
Beschluß der Theaterkommrssion nicht zustande gekommen . ---- Ich
bitte daher die RatSversan - mlung , den Beschluß zu rassen t Der

Tbeaterkommission ist ein Befehl zur Aufführung deS betreffenden
Stückes zu übermitteln . Zutritt zu dieser Vorstellung haben nur
erwachsene Personen . Der Befehl ist unverzüglich auszuführen .

Kühn ? "
Der Antrag fand einstimmige Annahme .



Arbeit für Arbeitslose .
Morgen Kulturland .

Von einem Höheren Beamten eines LandratsamteS wird
uni gt schrieben :

Etwa 8 Kilometer südlich von C e l l e an der Bahn nach Lehrte
liegt das sogenannte Drohe oder Müggenbergyr Moor , das für eine
Melioration in Ihrem Sinne wie geschaffen ist . Etwa ülMW Mor¬

gen groß , gehört es zu etwa zwei Fünftel dem Staat ( Regierung
in Lüneburg ) , zwei Fünftel der ' Hannoderschen Siedelungsgesell -
schaft und einem Fünftel einem Privatmann . Etwa 500 Morgen
Kulturland sind bereits vorhanden . Tie Entwässerung des übrigen
Gebiets ist zum Teil bereits erfolgr . zum Teil kann sie an der

Hand der vorliegenden Pläne ohne Schwierigkeit durchgeführt wer -
den . Auch die Unter b ' ringung der Arbeiter würde nicht
auf unüberwindliche Schwierigkeiten stohen . da auf dem Gelände
noch - inige Eefangcninbaracken stehen . Sie mühten schon jetzt für
die Ausnahme der Arbeiter wohnlich hergerichtet werden , damit bei
Eintritt der milden Jahreszeit sofort mit den Meliorationsarbeiten
begonnen werden kann . Auch Verträge mit Dampfflug - oder

Motorpflugbesitzern zum Umbrechen des Geländes mühten schon
jetzl abgeschlossen werden . Mit Vertrauensleuten der Erwerbs -
losen wäre schon jetzt am besten an Ort und Stelle über die Einzel -
heilen der Unterbringung . Verpflegung , Arbeitszeit , Lohn usw . zu
unterhandeln , das Aufsichtspcrsona ! anzuwerben , Lebensmittel ,
Feldküchen u. dergl . bereitzustellen .

Gleich nach meiner Rückkehr aus dem Felde im Dezember vori »

gen JahreL habe ich mich mit den Interessenten wegen Jnangriff «
nähme der Arbeiten auf dem . . Grohen Moore " ins Benehmen ge -
setzt . Trotzdem sie alle gewillt sind , die Sacke nunmehr mit Hoch -
druck zu betreiben , habe ich nicht den Eindruck , das ! das Projekt
seitdem wesentlich vorangekommen ist . Bielleichl gelingt es Ihnen ,
die Blicke der massgebenden Stellen einmal auf dieses Projekt zu
lenken .

Nach meine ? Auffassung wäre es am zweckmZhigstcn , wenn der
Staat hier als Unternehmer auftreten würde , da an eine Renta -
bilität des ganzen Unternehmens bei den jetzigen Löhnen usw .
natürlich nicht zu denken ist . Die technische und oerwaltungsmähige
Aufsicht wäre einer örtlichen Stelle sowie dem Landratsamt zu
übertragen , während für Beköstigung , Beaufsichtigung und Unter -
Haltung der Erwerbslosen deren Vertrau enslrute selbst zu
sorgen hätten , da die Erwerbslosen hiesigen Unternehmern voraus -
sichtlich doch nicht folgen würden .

Die Kohlennot .
Ein Mahnruf des A . u . S . - Rates Kolüerg .

Kolberg , 2. Frbrnar . Der A - und S . - Nat Kolberg er -
läßt folgenden Aufrns : Brüder ! Unsere Kinder , Kranken und Vcr -
wundeten erfrieren , ihr verurteilt sie zum elenden ' Tode . Arbeitet ,
denkt an unser Vaterland und unser Volk .

Noch einmal üie Sriefe eines Cnthüllers .
Der gestäubte Ehrenmann Dr . Weinberg veröffentlichr , um sich

gegen den Vorwurf der Gesinnungslosigkeit zu rechtfertigen , in der
„ Freiheit " gegen die Notiz des „ Vorwärts " vom 30. o. M. ein « Er -
widerung , die die Geduld des Papiers dieser Zeitung einer schweren
Probe unterworfen hat . Nach der Dreistigkeit , mit der Herr Wein -
berg in seinen Artikeln „ Dokumente der Schande ' es gewagt hat ,
P iichtwidrigkeiten behördlicher Organe der Sozialdemokratie an -

Iukreiden, . war ich bei ihm auf vieles gefaht . Seine Erwiderung
läht indessen alle meine Erwartungen binter sich. Ueber die Ver -
legen Heft , im die ihn meine Notiz im „ Vorwärts " — ich stelle mich
hiermit Herrn Weinberg als Verfasser derselben vor — versetzt hat ,
sucht er durcb eine ungewöhnliche Verlogenheit hinwegzutäuschen .

Herr Weinberg bestreitet zunächst , dah er sich an mich gewandt
habe , um von oen Militärbehörden besser behandelt zu werden . Er
erzählt , er habe mich , mi : dem er aus seiner Jugendzeit bekannt
gewesen sei , am Tage , nachdem Dr . Eohn seinen Fall im Parlament

�ptkache gebracht hatte , im Reichstage getroffen , habe mir im
Gespräch erzäylt , wie es ihm beim Militär ergangen sei , ich hätte
ihn um Aufzeichnungen über seinen Fall gebeten , die er mir habe
zukommen lassen , dann hätte ich ihm mftgcieilt , dah ich für ihn
etwas unternommen habe und hätte ihm auch wiederholt geschrieben :
deshalb habe er mich weiter über die Drangsalierungen unterrichtet .
denen er ausgesetzt war . Er habe eS dankbar angenommen , dah ich
bei Rücksprachen im Kriegsministerinm gelegentlich seinen Fall er -
örterte und Abhilfe verlangte . Schließlich hätte ich ihm mitgeteilt .
dah ihm auf meine Fürsprache hin Urlaub gewährt worden sei . Er
habe mir dafür gedankt , aber durchaus nicht m überströmender
Weise . �

Soviel Worte , soviel Lügen . Herr Weinberg , den ich nur ganz
oberflächlich kannte , so wenig , dah ich ihm die Niedrigkeit der Ge -
sinnung . die aus seinen Veröffentlichungen in der „ Freiheit " her -
vorgeht , nicht zugetraut hatte , lieh mich im Juni 191g eines Tages
aus dem Sitzuugssaale des Reichstages herausrufen , um meine
Hilfe gegenüber Massnahmen der Militärbehörde in Anspruch zu
nehmen . Ich sagte sie ihm zu und verlangte von ihm schriftliche
Information . Er gab sie mir umgehend und hat in der Folge ein
wahres Trommel ' euer von Briefen aus mich eröffnet . Es sind nicht
weniger als 18 Schreiben gewesen , mit denen er mich beglückt bat .
Jeder seiner Briefe enthielt die Bitte , ihm zu helfen , und die Ver -
sicherung seiner ewigen Dankbarkeit . Wenn Herrn Weinberg zur
Bekundnng des Ausdruckes seiner Ergebenheit noch überströmendere
Worte zur Verfügung stehen , als di « mir gewidmeten , so bin ich
ihm dafür dankbar , dah er mich mit ihnen verschont hat . Ich hatte
an den von ihm gebrauchten Wendungen genug . Herr Weinberg
hat mich mi : seinen Bitten gehörig in Atem gehalten und ich kann
nur sagen : Die Dreistigkeit , mit der er mich in seiner Angelegenheft
als unbeauftragten Besorger fremder Geschäfte hinstellt , wäre einer
besseren Sache als der seinigen würdig . Gleich in den ersten seiner
Briefe vom 27. Juni 1916 heißt es : „ Ich leide nicht unter der er -
Ifttenen Unbill , sonderst an meiner absoluten Wehrlofigkeit hier -
gegen , so dah Sie es mir hossentlich nicht verübeln , wenn ich Sie
inständig bitte , auch hier den Satz zu beherzigen „bis ckat qui cito
dat " kdoppelt gibt , wer schnell gibt ) . Und so geht es durch die gan¬
gen Briefe hindurch weiter . Soviel zum ersten Teil der Weinberg -
schen Erwiderung , also zu der Behauptung , dah ich ohne seinen Auf -
trag au ? mir selbst heraus für ihn tätig geworden sei .

Herr Weinberg bestreitet ferner , daß er sich von der Absicht
habe leiten lassen , aus der Krtegsvolitik der Sozialdemokratie für
sich persönliche Vorteile herauszuschlagen . Die Erfolglosigkeit der
parlamentarischen Aktion , die seine Partei zu seinen Gunsten unter -
Timmen hatte , will er in einem Briefe cm mich nur erwähnt haben ,
um mich davon abzuhalten , seinen Fall im Reichstage meinerseits
vorzutragen . Er habe in seinen Briefen sich nicht aus seinen eige -
neu Fall beschränkt , sondern auch auf andere politische Mahregelun -
gen hingewiesen und dabei vielleicht erwähnt , dah derartige ? nicht
möglich gewesen wäre , wenn die Mehrheitsfraktion entschieden
gegen Mähregelungen Protest erhoben hätte . Ich sage wieder : So -
viel Worte , soviel Lügen . Herr Weinberg geht der Wahrheit so
gewissenhaft aus dem Wege , dah er sogar in Nebendingen vermeidet ,

bei ihr zu bleiben . Nicht ein einziges Mal hat er mir über Mass -
regelungen anderer Personen berichtet . Seine Briefe beschäftigen
sich vielmehr ausschliesslich mit seiner eigenen unwürdigen Person ,

Herrn Weinberg fehlt eine Eigenschaft , die Leuten seine ?
Schlages unentbehrlich ist , ein gutes Gedächtnis . Er behauptet ,

daß er mich habe verhindern wollen , über seinen Fall im Reichstag

zu sprechen . DaS Gegenteil ist wahr . Am 6. März 1917 bittet er

mich , seinen Fall im Reichstag zu erwähnen , „ damit man sieht ,
dah auch Sie bzw . Ihre Fraktion an der Sache Interesse nimmt " .
Er fügt hinzu : „ Von der Arbeitsgemeinschaft wird diesmal mein

Fall nicht vorgetragen . "
Aber weiter . ES ist nach Herrn Weinberg eine Infamie , wenn

man ihm vorwirft , daß er die „ Nutznieher des Belagerungs -
zustandes " als Vorspann für sich hat verwenden wollen und ver -
wendet hat , von ihrem Niehbrauch also für sich einen Teil in An -

spruch genommen hat . Nehmen wir uns die Briefe des Herrn
Dr . Weinberg noch einmal vor . Am 7. Oktober 1916 schreibt er :

„ Meine Sache liegt eigentlich so klar , daß ich die Hoffnung
nicht aufgebe , dah es Ihrem Geschick gelingen wird , mein Schick -

sal zum Besseren zu wenden , namentlich wenn Sie den zuständigen
Stellen gegenüber die Ueberzeugung erwecken , daß Sie dauernd

an meinem Militärgeschick Interesse nehmen , und daß ein derartiges

Verfahren auch in Kreisen ausserhalb der sogenannten radikal -

sozialdemokratischen Partei aufs schärfste gemihbilligt wird . "

In einem Brief vom 1. November 1916 heißt es : „ Ich bin

überzeugt , dah es sehr wirksam wäre , wenn Sie an zuständiger
Regierungsstelle erklärten , dah auch Ihre Fraktion sich derartiger
Fälle annehmen könnte . "

Endlich schreibt Herr Weinberg am 6. März 1917 im Anschluß
an die in der ersten „ VorwärtS ' - Notiz zitierten Stelle , an der es

heißt , „ dah er von der Vorbringung seines Falles durch Dr . Oskar

Cohn einen Vorteil nicht verspürt habe , eher das Gegenteil . Hin -

gegen würde ich mir viel davon versprechen , wenn Sie gelegentlich
einer eventuellen Rücksprache mit dem Dezernenten erklären wür -

den , dah Sie sich vorbchalten , auf den Fall — nämlich den seini¬

gen — bei der Beratung Bezug zu nehmen , falls bis dahin die

Urlaubssperre nicht beseitigt ist . Ich glaube , daS wird Wunder
wirken " .

Wer kann bestreiten , abgesehen natürlich von dem eisenstirni -
gen Herrn Weinberg , dahialle diese wörtlich wiedergegebenen Stellen
daS Bestreben erkennen lassen , den politischen Einsluh der Sozial -
dcmokratie zum persönlichen Vorteil des Herrn Weinberg auszu -
nutzen ? Und dieser Mann wag : ös , sich als dien Helden auszu -
spielen , ein « Rolle , für die diesem Siegfried nichts weniger als

alles fehlt I

Herr Weinberg bescheinigt sich , daß er in der Lage , in die er

durch die Behandlung der Militärbehörde versetzt wurde , seine
Würde nicht vergessen habe . Er zeigt damit nur , dah er nicht

weih , was Würde ist . Für mich , dem Adressmen der Briefe diese ?
EnthüllerS . bedurfte es dafür allerdtugs keines Beweis « ? mehr .

Otto Landabere .

GewerkschaflsbewMns
Ueber neue Forderungen der Kellner

oder nnrer ähnlich alarmierenden Dingen bringt die bürg er -
l i ch e Presse in letzter Zeit fast täglich sensationelle Nachrichten , die

offensichtlich von Unternehmerseite inspiriert sind Fest steht dem -

gegenüber nur so viel , dah die Gehilfenschaft allerdings das Recht

für sich in Anspruch nimmt , die im Rahmen deS Schiedsspruchs
gegebene Möglichkeit zur Verbesserung ihrer Verhältnisse voll aus -

zunutzen — In der am 31 Januar stattgcfundenen Sitzung der

Schlichtungökommission ist schlichlich eine Verständigung dahin er -

zielt worden , daß mit der Regelung aller noch schwebenden Fragen
Unterkommissionen betraut wurden , die die bindende Ver -

pslichtung übernommen haben , ihre Beratungen bis zum 28. Fe -
bruar zu beenden ; über dann noch etwa strittig gebliebene
Punkte soll daS E i n t g u n g s a m : in letzter Instanz entscheiden .

Eine sehr stark besuchte Versammlung
der Telegravstenarbeiter .

Vorarbeiter und Handwerker nahm im G ' Werkschaftshause zu dem
Ergebnis der Verhandlung am 30. Januar im Reichspostamt Stel -
lung . Der Bundcssekreiär Vallenthin gab seiner Genugtuung dar »
über Ausdruck dah es endlich g>' lungen sei , die Einrichtung der
Arbeiterausschüsse zu schaffen . Neben den örtlichen Arbeiteraus -
ichüssen werde noch ein Bezirksausschuh für jede Oberpostdirektion
und als höchste Instanz ein Zentralausschuh ( Reic�arbeiterauK -
schuh ) gebildet . Im Anschluß an die Verhandlungen zur Frage der
ArbeiterauSschüsse sc: die Lohnfrage der Tclegravhenarbeiter auf -
gerollt worden . Nach längeren Beratungen sei dann im Reichs -
Postamt eine Einigung wie folgt erzielt worden : Den Telegravben -
arbeitern wird zugestanden dah unbeschadet der letzten gezahlten
Lohnerhöhungen auf die Teuerungslohnzuschläge eine Erhöhung
für ledige und verheiratete Kollegen ohne Kinder um 80 Proz .
und für verheiratete mit Kindern um 40 Proz . Platz greifen soll .
Die Versammlung nahm den Bericht der Kommission mit Befrie .
diguna auf . erklärte jedock dah . wenn die Verhältnisse sich in Wirt »
schaftucker Beziehung nicht bessern , sie zu neuen Lohnforderungen
gezwungen sei .

GroßGerün
Tie ? ? rage der Einheitsorganisation der Bankbeamten .

Am Sonntag wurde im Sitzungssaal des Herrenhauses ein . vom
Allgemeinen Veiband der dÄitschen Bankbeamten einberuiener
Bankbeamtentag abgehalten , der von Delegierten auS 26 Städten
besucht war . Ter wichtigste Punkt der umfangreichen Tagesord -
nung war die Fraae der Einheitsor - anisation . Neben dem auf
gewerkschaftlichem Bodsn stehenden Allgemeinen Verband der beut -
schon Bankbeamten gibt es einen deutschen Bankbeamienverein ,
dessen Tätigkeit von dem Gedanken der Harmonie zwischen Unter -
nehmer und Angestellten ausgeht . Wegen dieses Gegensatzes
hatten sich die beiden Organisationen seit Jahren bekämpft .
Neuei >. ngS aber sind b? ' de Vorftände wegen Bildung einer Ein -
beiisorganisation in Verhandlung getreten . Die Verhandlungen
sind zwar noch nicht zum Abschluh gekommen , aber über einige
wichtige Punkte w" rde ein Einverständnis er - ielt . Danach soll
aus den beiden Organisationen eine neue Orgcmisaciyn unter
dem Namen „ Bund der Bantbeamten Deutschlands " gebildet wer -
den . Der Bund soll die Anerkennung des Jnt . ' ressengegensatzes
zwischen Kapital und Arbeit zum Ausgangspuukt seiner praktischen
Organisationsarbeit machen , sich auf rein gewerkschaftlichen Boden
stellen und die Interessen der Berufsongehärigen mit den Mitteln
der gewerkschaftlichen Selbsthilfe ( Streik , passive Resistenz usw . )
vertreten .

Ausser diesen Einigungsbedinaungen — über die beide Vor -
stände sich verständigt hatten — hat nun der Vorstand hes Ver »
handes ein « Reihe weiterer Punkte aufgesiellt , die sich meistens
auf die gemeinsame Leitung deS neuen Bundes beziehen . Die
Führung der gewerkschaftlichen Aktionen soll aber der Leitung
des Verbandes vorbehalien werden , auch soll die neue Organi -
sation das sozialistische Programm des Verbandes anerkennen .

Nach einer langen Diskussion , in der Mitglieder beider Or -
ganisationen dir Notwendigkeil der Einbeitsorganjkation betonten ,
beschloh der Bankbeamtenrag . vom Vorstand des deutschen Bank -

beamfenvereins bis zum 16. ö. M. eine . Erklärung darüber zu

fordern , ob er sich auf Grund der angeführten Bedingungen mit

dem Verbände verschmelzen will .
Ferner wurde folgende Resolution angenommen :
Der Bankbeamtentag protestiert entschieden gegen die Ver »

Ordnung des Reichsarbeitsamts vom 23 . Dezember 1918 . Diese

Verordnung verkehrt die wenigen Errungenschaften der Revo -

lution in ihr Gegenteil , wie sich aus den verschiedenen Mahuah »
men der Unternehmer in jüngster Zeit ergeben hat .

Der Bankbeamtentag scylieht sich den Bestrebungen der ge -

samien Arbeiterschaft zur Abwehr der den Angestellten und Ar -

beitern feindlichen Mahnahmen der jüngsten Zeit an .

Raubmord oder Selbstmord ? Am 25 . Januar wurde in der

Feldmark Westerhüsen de : Magdeburg ein Mann aufgefunden , der

noch schwache Lebenszeichen von sich gab , aber bald daraus starb .
Es handelt sich um einen etwa 21 . bis 25jährigen Soldaten , der Ver -

lctzungcn an der rechten Schläfe und an der Stirn hatte , die von

Scbüssen herrührten . Ter Tote lag in einer Ackerfurche auf dem

Gesicht und war bekleidet mit einem grauen Militärmantel ohne

Achselklappen , der innen A. R. 79 gestempelt ist . einem grauest

Waffcnrock mit blaugraucn Achscl ' lappen , darauf TT. 4 ( Viertes

Telegraphen - Bataillon ) , grauer Schirmmütze mit� schwarzen Tuch -

streifen , ichwarzer eigener Hose , schwarzen Schnürschuhen , grauer
Weste , weissem Trikothemd . Allem Anschein nach handelt es >,ch
um einen Mord .

Der Turnverein „ Fichte " hat letzthin zwei starkbesucht « Mit -

gliedcrversammlungen abgehalten . Ter Kreisvertreter Turngenope

Schönberg führte als Referent aus , dah die Agitation im bei schärf¬
ten Mahc bei den zur Deutschen Turnerschast gehörenden Ver -

einen einzusetzen habe . In der ausgiebigen Debatte wurde von

Turugenossen , die aus dem Felde zurückgekehrt sind , die parte, -

politische Neutra li tät befürwortet , wohingegen von ande -

rer Seite eine klare parteipolitische Stellungnahme gefordert wurde .

Die gegen 3 Stimmen angenommene Resolution lautet : Der

Turnverein „Fichte " wirkt seit seiner Gründung für die körperliche

Ertüchtigung deS Menschen , um ihm ein Höchstmah körperlichen

Wohlbefindens zu schaffen . Die Arbeiterturnbewegung steht von

jeher auf dem Standpunkt , dah die Turnerei nicht «in Mittel ,st ,
Soldaten zu erziehen, - die sich im Kriegsfalle für kapitalistische

Interessen abschlachten lassen . Sie stand und steht damit im be -

wuhten Gegensatz zu den bürgerlichen Turn - und Sportvereinen ,

sie ist und war antimilitaristisch und tritt für die Fortentwicklung
der Revolution im Sinne des Erfurter Programms ein . Deshalb

fordert die Versammlung die organisierten Arbeiter , die noch den

militaristisch und hurrapatriotisch orientierten bürgerlichen
Turn - und Sportvereinen angehören , auf , diesen Vereinen den

Rücken zu kehren , um sich dem Arbeiterturnerbund anzu -

schließen .
Als logische Folgerung hält die Versammlung ein geistia - wrne -

risches Zusammenarbeiten mit den Vereinen der Deutschen Tivner -

schaft für ausgeschlossen .

Die 15. Männer - nnd die 16. Lehrlingsabteilung hat den Turn -

betrieb in der Turnhalle der Gemeindeschule Britzer Strahe 16 —17

Dienstags und Freitags von 8— 10 Uhr wieder eröffnet .

Auf den Sirahrnbahnschienen tot aufgefunden wurde ein um

bekannter Mann von etiva 33 bis 40 Jahren vor dem Hause Prenz¬
lauer Allee 185 . Er hat schwere Verletzungen und ist wahrschein -

lich überfahren worden , ohne dah jemand es gemerkh hct. � Die

Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .
Der Tote ist etwa 1,63 Meter groß , hat dunkelblondes Haar und

einen englisch gestutzten Bart und trug einen schwarzen Mantel

mit dem Zeichen A. G. , ein blaucS Jackett , eine blaugestreifte Weste ,
ein « dunkelblaue Hose , einen grauen Filzhut und schwarze Schuhe .

Nneer dem dringende » Verdachte des Gattenmordes nnd der

Beihilfe dazu sind die Schlächterfrau Füge aus der Raumer »

strahe 30 und ein Kaufmann Johann Klauske� verhaftet worden .

Föge betrieb früher eine Grossschlächterei . Während er seit Be -

ssistn des Krieges im Felde stand , hatte seine Frau in der Räumer « .

strahe 30 ein Ladengeschäft . Wie der Mann nach seiner Hern -

kehr erfuhr , nahm sie es während seiner Abwesenheit mit der

ehelichen Treue nicht sehr genau . Ueber diese Entdeckung gab eS

ständig Zwist . Er wurde aber immer wieder geschlichtet und die

Eheleute wohnten dann auch wjeder beisammen . Am Sylvesier . '
abend besuchten sie mehrere Wirtschaften , zum Schluß das Cafö
Skcmdinavia am Aleranderplatz . Hier trank man mit Bekannten

noch allerlei , auch Sekt . Plötzlich sank Föge am Tisch vornüber und

schien zu schlafen . Man brachte , ihn in eine Droschke und dw

Frau fuhr mit ihm nach der Raumerstrahe . Hier ergab sich aber ,

daß « r tot war .
'

Ein Arzt begutachtete , dah er an Herzschwäche
oder Herzschlag gestorben sei , und der Todessall wurde der Re -

Vierpolizei angezeigt . Die ; « beschlagnahmte die Leiche , wetl die

Todesursache nicht sicher genug festgestellt war , und die Obduktion

ergab nun , dah eine Blausäurevergistung vorlag . Gegen die Frau

richtete sich der dringende Verdacht , mit Klauske , zu dem sie m

Beziehungen stand , die Sylvesterfeier benutzt zu haben , um ihren
Mann zu beseitigen . Sie wurde verhaftet und dem Untersuchungs -

richter vorgeführt . Klauske war seit ihrer Festnahme aus seiner

Wohnung spurlos verschwunden . Erst jetzt wurde er in einem

Kognakausschank am Alexanderplatz getroffen und ebenfalls ver

haftet . Auf dem Wcge nach der Revierwache ergriff er die Flucht ,
wurde aber nach einer längeren Jagd �eingeholt , wiederergriffen
und unter dem Verdachte der Beihilfe zum Gattenmorde ebenfalls

nach Moabit gebrachte _

lSroft - Bcrliner Lebensmittel , f

Neukölln . Grauvcn und Teigwaren je 150 Gramm am die M-

schniite 96 und 97 der Giok - Berliner LebcnSmillelkarte . In den Fisch - und

RSulbeiwareuhandlungen sind aus die Abschnilte 135 und 139 st b che Flche
sowie Näuchc waren je nach Zuiubr t , einer Menge von 1 bezw . ft , Bid .
eibälllitii Nach Emtiiit gelinde , Mllernng wird ierner mit dem Verlans
eincS gröiieren Qirnntums Heringe auf Abschnitt 137 der Neuüiiiuer

Warcnbezugsk . irte begonnen . Aus Abschnitt IS der «ajsce . Srjatz - ttarte ist
die Anmeidung von Kassce - Eisatz zu bewirken .

Neintckeudorf . In den nächsten Tagen gelangen aus Doppel -
ab' chinit 177 AiB der gininn Lebrntiniiteltaile 100 Gramm tiale ( - OPn )
znr Ausgabe . Aul Abschnitt 1 der Dczugskarir der Gcmeinde für Feb ' . uar
ein Päckchen Zfchstofs , der jetzt auch in den amilichen VcrlaujsjteLen zum

Verkauj gelangt . __

Groß - öerliner Partemachrichten .
Soz - Dem . Verein fnr Berlin .

k?. Abteilung . Dienstag , 4. Februar , abends Jil , Nbr : Versamm¬
lung bei Ewald , Schönleinsi ' , 6, Slclluiignahme zur Stadlverordnetenwahl .

SS . Abieilung . ( Bötzow- Viertel . ) Dienstag , 4. Februar , abends
8 Ubr : Persamnilung im . Werneuchener Schiotz ", Werneuchener , Eckc
Elbinacr Ltraßc .

SO. Ztbietiling . Diensiag , 4. Februar , abend ? Tl , Nbr , tat der
Schm - Amn , Pappel - « llc « 4t/42 : Perjanimiimg , Stellunguahme zur Stadt -
verordneten wach.

Schöneberg . D' cnstag , 4. Februar , abend ? 71/, Uhr : Wablvereius -
versommiuiig t » der Holicnzoliernschule / Velziger , Ecke Eiscnach « Stratze .
«ujsteUulrg der Kandidaten zur Sladloerordneteiioerjammlrmg .

Mus aller Welt .
liugzusaminenstosj . 6

Ho ' g . Aus Paris wird gemeldet : Nachrichten aus Trotzes be -
sagen , dah ein Zug auf drei Lokomoriven gestoßen ist . Bei dem Zu -
sammenstoh gab es 6 Tote und 18 Verwundete .

Veranlwonllch Kx Poltttk Erich ffimncr , Berlin : klir den tibrigen Zeit des
Blattes Mired echot ». Nenk. - lln . tllr «naetgen Tbrodor OHMc, Berlin . Verlas :
vorwkirtS - Beelag GmbH . Berlin Druck Vr>r >7äils >Vuck>druckcr «t und

vertagSanIlaU Paul Twgcr ir . C«. Ui Berti «. Lindenlrcab « S.
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Es brennt

trotz Kohleanot u . Gassperrstunden auch ; ;

. in Ihrem Hause
wenn Sie unsere

Zimmer - Karbidlampen j |
verwenden ,

Stück 3,25 . Hark .

Erstklassige Bc Ic u ch t u ngl

la . Karbid , fast geruchlos j
-

— - Kilo 2,2 « Mark . -

Besichtigung unserer Lampen ohneKaufzwang

Franz Borowicz
Metallwaren

SO . 2 « , Waldemarstraßc 27 .
Amt Moritzplatz 467S und 4676.

■ Vertreter gesuciitt — — —

Für Kriegsteilnehmer vollgültiges
Semester vom 18 . Februar bis Hai .

SJL�riü�izschmgr &ß
S' rz ) Vereinigtet schier - u. Vapezi crcr - <jKei5ter i \

0 SWa derjamowfMrätke <3- 4.
'

�

' madAmB &imd
Sehr massi ' oe

Motor - Fahrrad
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Angebote an

Architekt Kühr , Eydtkuhnen . *

Umfärben von

Kleidung
und

anderer

in kürzester Zeit . Eilsachen in 3 Tagen
Qr. Posten werden auch schnellstens erledigt

Färberei W. Schulze ,
Auf Wunsch Abholung : durch mein Fuhrwerk
Fernsprecher : Alexander 3526, Königstadt 3673.

Annahmestellen werden noch vergeben

Spezial - Äbtellung " WW
Uniformfärben , in Zivil umarbeiten

1482* in 8 Tagen .
tVenden — Fmarbelten — STenarbelten

In Herren- und ßainetprderobe in 3 Tagen.
Grotte Stoffauswabl — Stoftannahme .

Fortiere Modell - Anzüge — Winter - Westen

Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

Baach & Buczkowski ,
Zentr . 7119 Friedrichstrahe 68 I, Zentr . 7119

IleerescntlaMHene in 24 Standen .

GESCHLECHTSKRANKHEITEN
»»»» Univ . ' Prof . Dr . HottTiafft — Preis geh. 3 Mark

Das ausfuhrlichste und sachlichste
Buch über alle einschlägigen Fragen

Zu leMi' eJiendurch aJl» BuehhantOtmcen oder direkt von
MAX BESSES VERLAG . BERLIN W 15. Lietsenhurger Str. 38

Rübchen - Suppe
ohne Fleisch ,

ohne Fett

mit Plantox
500 g kleine Rübctaen , 20 g

Plantox , 20 g Gerstengrütze ,
eine Zwiebel , 1 Eßlöffel

Petersilie .

Die Rübeben werden gepntzt ,

gewaschen , mit zwei Liter kochen¬

dem Wasser und der Grütze an¬

gesetzt und zugedeckt langsam

l ' /j Stnnden gekocht . 500 g ge¬

schälte , gewaschene , in kleine

Stücke geschnittene Kartoffeln

können mitgekocht werden . Beim

Anricbten fügt man „ Plantox " and

die gehackte Petersilie hinzu .

„ Plantox " ist in Packungen

von 30 Gramm , V» V«* und

Vi Pfund zn haben und von der

Ersatzmittelstelle Hamburg ge¬

nehmigt . Paragnay - Fleischextr act -

Gesellscbait m. b. H. , Hamburg .

Spezlal - Arzt
f ) r . 8cotti .

. Haut - , Harn - u. Gesch cchü -
ieidea , speziell veraltete , hart¬
näckige Ausflüsse , . Hannes¬
schwäche . Oeg. Syphilis erpt .
Heilmethode oeeb. m. Salvarsnn -
kuren . Biutuntersnch . im ersten
u. ällest . Kur- Institut „Löser " .

Nur Rosenthaler Str. 69-10,
Ecke Linienstenße .

Behnndiungsz . 9-1, 4-9, Sonnt .
9-1. Für Dam, separate Räume .

Lpezislsrzt
Dr . med . *

f. Haut- , Harn- , F rauenleiden
Saloarsan - Kuren . Biutunters .
Schnellsie Befreiung von nasieck.
Krankheit , d. öarnorgnne ohne
«erntsstSrg . u. schmerzlos iik

Hciianstah 12
Evrechst . : 11-1, 5-1, 6onnt ll - I

Kriegsanleihe
kauft gesen Barzahlung

DeüSsciie Hetailisdustrie,
Potsdamer Str . 67 . ♦

SterhekasseNr . SS
i Berlin »

Die nächste ordentliche

Löiielg!-

MSWlIlillllg
findet am Sonntag , den g. Fe -
druar 1319 , vormitlags
»>/ , Ahr , in Funkes Desell -
sihaslshaus . Triststr . SZ, statt

Tagesoednnng .
1. Kassenbericht .
2. Beruht der Revisoren .
3. Wahl der ausscheidenden

Borstandsmitgiiedee .
4. Wahl der Revisoren .
6. Wahl der Etsatzpetsonen .
6. Antrage . Verschiedenes .

Oer vorstand .
Der Eintritt ist mtc gegen

Borzeiae » des Kassenbuches
gestattet . _ _ 291/11

P aanos
gegen bar und auf

Teilzahlung . •
Pianohandlg . , Berlin ,
Göbenstr . 10, pt .

Fettschweine ,
Ferkel ver auft [19/9

Miodaszewskl�m ? " ?
Fernspr . Lichtenberg 684.

Wiener Stühle , 40 Stück,
2 Tische, 2 Dauerbrenner ver¬
laust privat Postschiießsach
Nr. 37, Echöneberg . 19/17

WO

planino , 1200, auch Zlliete.
Zahtungeerieichterung . Piano -
Haus, Ält - Moabil «Sc. 19/19

and wirk¬
liche

iieoer -
raschung

, für viele
Familien 1
Verlang .

Sie nüch heute kostenlose
Aufklärung von 112Z*

Br. Eöep & Co. ,
Berlin - Halensee 103 .

Echt RordH . ftonfabot ,
Zigarren , Zigaretten für Wirte .
ISandoi - , Reue KSnigstt . 33.

KZenic Wer hat noch etwas
ZtMs . r

. . . . .
■ "

gu gutem '
Maiermsi

. . . . . . . . .. . . . . . . .

II Iii

Verkäufe
Berlausc sehr billig fast

neue Tcppidie , Vettvoricger ,
iiäuserstvsie , Gardinen , Sto¬
res , Porueren . Diwandccken ,
Sifdjbcckcn , Federbetten ,
Steppdecken , TUllbettd ecken,
Fried , Prinzenstrahe 84 11
Morrgpiatzl .

Psandteihaus , Hermann -
platz 9. Maflcuauswahi ! PclZ -
sachcn ! Stuiitskragen , Etnnts -
niusfcn , Aiaskasüchsc , 9iot -
liichse, neue Hereenpaleiots ,
Herrenanzüge , Teppichverlauf ,
ilhrenvertauf . Passende Fest -
gcschcnfe ! _ _ IUI «'

Pcszgaraiwren ! zu hcrab -
gesezten spottbilligen Preisen !
Stunlskragen , Aiastasuchse ,
Blausllchse , Rotfüchse , Silber »
süchse, Zobelsüchse , Ilti - garni -
turen , Massenauswahi moder¬
ner erstklassig vcrarbeiieier
Pelzkragen und Muffe » aller
Art ! Sdimucksachen , Silber -

- tasdien . Sonntag geöslnoii
Leihhaus , Warschaucrstr . 7. *

«inirtsstolns , Skunlsmuffen
verlause wegen zeitigen Ein »
rauss von 150—450, prima
seidige Alaskafnchse von 89
bis 230, Blaufuchs , Rotfud/s ,
Marder , Opossum Ekunio -
kanin usw. von 18,75 —259,

intus , Pelzvcrtrieb , Bert
iin - CHarlottenburg , Leibniz -
steaße 89, Etagengeschäst <ge-
flcfin5et __191C) . __ «11192*

Regale , Ladentische , Echan -
kitsten , Echaufcnster - Inr - cn.
bauten , Wachslöpsc , Messing -
ftangcn und -ständer , wögen
Aufgabe preiswert zu ver¬
kaufen . Warenhaus I . Hirsch -
ivch, Wrangclstrage 53, von
10- 1. _ _ 47fl *

Damen - und Kinderhüte zu
billigsten Preisen in grosser
Auswahl , porjährige Damen »
riiid Herren hüte in Samt , Bc-
lvur kZid Filz werden nach
neuesten Formen billigst und
fdinellftens aufgearbeitet und
uingepresst . Vorjährige Com
merhlltc bitte schon setzt drin »

ten zu wollen . Henriette Rose,
iotsdamcrsirasse 22 und Ro»

jenihalerstrassc 20/21. 144: '

Kvlzräderl aller Wrössen,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
dillig . Weidlich , Brunnen .
strasse 9«. _ 1072*

- Tcppiche , Bettvorleger , Di-
wat decken, Tisd)decken, Pots .
bamcr Strasse W9, Fischer ,

Anglaublich billiger Ber »
ka. is sämtlicher Peirwcren .
Ganz enorm herabgesetzte
Preis «. Zum Beispiel : Pelz -
müssen jetzt nur 35 Mark ,
u/cliiraacn jetzt nur 38, 55
Mark usw. Besichtigung ohne
iiauszwanz . Sonntags geofk-
uet . Peln/ertrieb üb >rlotten -
bürg , Wilmcrsdorferstr . 113-
114, nur Hochparterre , kein
Laden . _ _ _ _ ' 44A*

( sardisen , Kllnsilerzardincn ,
Tllllstores , Tiillbeiidecken ,
Tischdecken, Steppdecken , Por¬
tieren , Teppiche , Bettvorleger ,
Läuferstoffe verkauft billig .
Ehrinann , ssrankenstrasse 9 II,
Ecke Eiscnacherstrasse , Schöne .
bcrg . _ _ 13/3
Einsegnungs - und Prllfungs -

kleider , Kttteikleid , Mittel -
und gross- Figur , verkauft
preiswert Finger , Ehanlottc »-
burg , Weimarerstrass » 13,
löartenhaus I. _ _ tl23

Dauerbrandoscn verkauft
Luiseuplatz S, 1 vorn , Berlin
RW. _ 1995b

Alster , gut erhalten ver¬
kauft Hohenwahl , Bastian -
strasse 22. 4- 6. _ _ _ 443

Dczimaiwagcn - Tafelwagen ,
Kcwichle liefert ab Vorrat .
Wagner , Edpenickerfttasse 71.

Skunkskragen , 85, —, Pelz¬
kragen , Pcizniusfen , 28, —,
Alaskafllchse . 78, —, Kostüm -
rocke von 28, —, Blusen von
18,59, —, Kostüme , Ulster ver .
kauft Jäger . Wilmersdorf ,
Babclsbergcrstrasse 49. _ Iß *

Znftalatenre , Fabriken ,
Hausverwalter kaufen elek¬
trische Materialien günstig
Kurzestraße 18 ( Alepander -
platz ! . Telephon : Alexander
4782. 15/10 '

Teppich , Betten , Portieren ,
Stores , ein Posten Herren -
Wäsche verkauft Herzig , El-
sasscrstraße 12, Hof 1. 102/15 '

Künstlergardinei ! , ' 2 Fen -
] ftcr neu 95, elegante moderne

Stores , Bettdecke , Diwandecke
( Fricdcnsware ) billigst abzn -
geben . Sdionenschestrasse 36,
II geradezu . 29/1

Möbcl- Sross , Grosse Frank -
kurter Strasse 141, zweite » Ge-
schiist: Invalidenstrassc 5, Ecke
Ackerstrasse , liefert stets zu bil -

! ligeu Preisen gute Möbel ge-
■gen bar oder begneuie Teil¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ _ 3Bcrt _ 5 Mark .

j Scrumgcsprock ?» haben sich
unsere billigen Preise . Eichene
Esszimmer 915 —7129 . Sdilaf -

i zimmer 725 —6359 , eichene
Herrenzimmer 695 —0800 , echt-
surnierte Wohnzimmer 733 an
Kücken 327 —1452 . Oualttäts -
arbeit . Blei Friebensmaie -
rial . Auch Einzelmöbel , Lic»
ferung eigene Gespanne , auch
ansterhafb franko . Söffners
Möbelhäuser , Beieranenstrasse
tl —13. sV- rfängerte Invali¬
den strasse . , _ _ _ _ _100/2*

| Stuben - und Küchenein -
! richtung , sehr billig . Möbel -
/ schätz, Vrunnenstrasse >60,

Eingang Anklamer Strasse .
100/4

Mocbel - Boebel , Moritz -
platz 58, Fabrikgebäude . Spe »
zialität ! Ein - und gweizim -
uier - Einrichlungest ! Riesen -
auswahs in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Epeisczim -
mer », Ruhebetten . 9 Etagen !
Bestchtigung erbeten . 9—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ _ 237L'

Möbel - Rath . Wegen Räu -
mung feines Ladens sehr
preiswert komplette Schu- s-
zimmer , Speisezimmer , Kü¬
chen sowie einzelne Möbel .
Teilzahlung gestattet . EI-
sasserstrasse 44, I, am yra -
Nienburger Tor . _ 138 «*

Aufstellung modernster Kü¬
chen, farbig und lasiert , in
allen Preislagen 1 Bcsichti -
guna erwünscht ! „Berliner
Möbelhaus " M. Hirschowitz ,
nur Südosten , Skalitzcrstr . 25.
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine�Filialcn ! K

MZbclangcbot . Im Anhal¬
ter Bahnspeicher stehen ver¬
schiedene Einridittmgcn und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . Olto Lideke, Möckern -
strasse 25.

_ _ _

*

Schlafzimmer , Eiche, in so-
sidcr Ausführung , komplett ,
mit Patent - und Auflagemo -
tratzen 1675 Mark , verkaust
Schlafzimmer » Spezialfabrik ,
Buraslrassc 27, „Bllrohaus
Börse " . _ _ _ _ __ _ 177/6'
. Meiallbeiten , modern , Kin¬

derbetten mit Matratze vor.
iäuslich . Zwirn , gosseuer
strasse 10. _ _ _ _ _ _ _10/17'

Kleiderschrank , Mahagoni ,
mit Wäscheabteil verkauft
Gayko , Lcsstngstr . 33 HI. 81/16

Ofen , eiserner , Kinderwagen ,
verkauft Baars , Neukölln ,
H- rzbergstrasse 11. _ +74

Babywäsche , komplett , ver¬
kauft Kreischnlar , Jägerstr . 62.

Alster , Rockpaletot , Gummi¬
mantel , Theatermantel ver -
iaust Kechhannstr . 19 I. 1106b
8 Meter Inlcitleinen preis -
wert zu verkaufen . Schutt ,
l - nmefttnsse 14. Alexander

9799. 11066

Loinrnzwirn , 8 BrustwäMir ,
4 Baud >b: nden , Trikot Mit -
: iert , 3i-ö Meter schwarzes
?nd! zu Gchrockanzug , 56 Paar
geillt -erte Fausthandschuhe ,
! Stück Klötzelleincn , Scheuer -
bürsten , sowie Bärsten aller
Art . Alles Fricdensware .
Verkauft 2 —5 Uhr nachmittags
Otto kühn , Gneisenausirasse
17 II . 1094b

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlimg und gegen bar .
Grosse Auswahl . Kulante
Bedingungen . Möbelhaus
. Lnisenitadt ". Eöpenicker »
strasse 77/78, EckcBrückcnstrasse ,
nahe Iannowitzbrücke . Z9K*

Möbol - Eobn , im Osten ,
Grosse Frauksueierkirasse 58
(5 Minuten vom Alerander -
platz ), in, Norden Vadsttasse
Nr. 47/48. liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrmitnngen und
einzelne Möbelstücke sowie
sarbige Kücken - Einricktunaen
in bester Ausführung . Vc-
sicktiqnnq meiner Möbel ohne
leben Kauszwang gern ge-
staktet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nebrne
gern als Anzohluna . Größte
Rlickück! bei Krankheit und
Arbeite. losiqkeit . Liesening
frei Haus . Liefere auch
noch _ auswärts .

_ _ _

M- bclkredit an jedermann .
Kleinste Anzahiuna , beouemste
Abzahlung , oröstte Rücksicht.
Einzelne Möbelstürke gebe bc»
reitwilligst ob. Kriegsanleibe
nebme in Zahlung . Landwehr ,
Müllerstrass ? 7, eine Trenne .

gzmnanma
Gebrauchte Pianos in eigc -

ncr Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Grosse Aus -
wähl . Volle Garantie . Kla -
vierstimmer Adam , Münz -
strasse 16. _ _ _ 14«'

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An»
dreasstrasse 47. _ _ _ 4Sft *

Piano », prächtige , neue , ge-
braudiie , mäßige Preise , be-
quemste Ratenzahlung . Micts -
klnviere , preiswert . Sachter ,
Oranienbürgerstr . 42. 14K'

Pianos , Flügel , Sarmo »
nien , gebrauchte Pianos und
. Harmonien dillig . Reue In -
Nrumentc , Tellzablung .
Pianofabrik Konrad Krause ,
Änsoackcr Strasse 1 (Ecke
Surfürstenstraß - ) . 21K'

\ Piano zu verkaufen .
i Sceftrasse 43.

_ _

! Planlno » und Flügel .
/ ligste Gelegenheiten , buo/ —
i aufwärts , darunter Echwcch-
l tenpianos , Bicsepianos , Dny -
l senvianos , Vechsteinsiüqel ,
! Dunscnslligel , Stetnwegflügel .
�Krüger , Nene Königsttassc 31.

lAlexanderplatz . ) 89/20 '

Xsufgesucke
Platinabfälle ! Zahngcbisse ,

Lliecksilber , Glühstriimpfasche ,
Militärttcsscn , Kupfer , Mcs-
sing, Zinn Aluminium , Zink,
Blei höchstzahlcnd . Edel -
inctall - Einkansobllro , Schmel -
zeret Weberstrass » 31. Alex -
ander 4243. '

Schmucksachen , Brillanten ,
Perlen , Farbsteine , Platin
7,00, Zahngebisse kauft Iuwe -
lier Fuss, Ecydelstrassc 32,
Ecke Spittelmarkt . ( Zentrum
11035. ) _ 43«'

Metallabfälle , Kupfer , McMes-
Zint ,sing, ginn , Nickel,

Aluminium , Quecksilber , oho
tographische Rückstände, ' Pia
tin , Gold » und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metalliontor " . Alte
Iakobstrasse 138, Ecke Holl-
mannsttasse . Tel . : Moritz .
platz 12 858. _ _ _ 114K'

Gummibereifung für Fahr -
rad und Auws , sowie Klein »
antos , nur letzte Modelle ,
kauft ständig Schräder , We-
berstrass « 42. Fernsprcd ) er .

gelluloidabfäll «, Schallplat¬
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfafche kauft „Metall -
kontor ". Alte Iatobstr . 138,
Ecke Hollmannstrasse . ( Moritz .
platz 12 858. )_ _ 114K'

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen - Kabel kaust Schumann ,
Andreasstrasse 78, vorn II,
am Echlestschen Bahnhof . 112*

Kupfer , Messing , Zink,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
absälle kauft Peters , Prenz -
lauersttasse 24. Reinickendor -
ferstrasse 12. Prinzenstr . 28.
Tel. : Königsstadt 3885. Händ -
ler und Fabrikanten Ertra -
preise . _ 27K'

Kupserdrähte . Elektromotor
und andere elektrische Mate »
rialien sauft siel ? Etcktrisdie
Baugesellkchas ! Albrechtsfr . 12.

Lacke, Bleiweiss und andere

Metalle , Eofd , Silber , Kup¬
fer , Messing usw. kaust 9te-
anderstrass « 15. ( Moritzplatz
667) . _ Ölfl

Mandoline , italienische , auch
defekte , kauft , Preisaugabc ,
Ernctte , Kopenhagenerstr . 6.

Hobelbank , gebrauchte , etwas
Werkzeug , kauft Munziinger ,
Lichtenberg , Att - Boxhagen 28,
Scttenflügel .

_ _ _ _ _ _

+117
Mikroskop , Feldstecher , Reiß »

zeug kauft sofort Masd) inen -
sabrik grohnecke , Schulstr . 85.

Milchgeschäst sucht sosort sllr
Kassakäufer Agentur Müller ,
Iägerstrasse 63. _ 189/17

Prismengla », Drilling ,

Malerartikcl kaufen leben
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack, und Farben -
Industrie , Gneisenauftr . 5.
( Nollendorf 2379. ) _

*

Leiinuasdrähte , Kabel ,
Litzen tauft A. Bramhorft ,
Hoizmarktstrasse 17. Alexan »
der 2473. 44 «'

Ehaiselouanes , Ankleide -
schranke . Plilfcksofas , fttei -
derstdränke . Meiste . Ananst .
strasse 82o, Luergeböade
parterre� _ _ IWK�

Teilzadlnunen ! Nnssboum »
bc' tcn , Metallbetten , Kinder »
betten . komvlette Betten ,
Matratzen . Auslagen , Ehnlse -
lananes , Bilder , Wovdnhren
vkieviere preiswert . Ricka - di .
Warschauerstrosse 89. IN « '

Möbel , preiswert . Spezia -
lititt Sttlb - n. gsicken , auch
einzelne Mölielststckc , sowie
Tepnidio . Bettdecken usw.
EventneU Teifznbfnna . S.
A. Weissback . Effasser Strasse
Nr. 3, Rosenthaler Tor . 8K'

Messing , Kupfer , Zink. Blei ,
Aluminium , Zelluloid , Queck»
silber kauf ! Möbus , Wald -
strasse 3, EckeTurmstrasse . 27 « '

Spiralbohrer in allen Aus¬
führungen kauft laufend jeden
Bosten . Drenikow . Paulstrasse
Nr. 20. Moabit 9273. 13K'

Platin - Absälle , Queck»
silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke. Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , vhotographiscke Rück-
stände , Papiere , Gliihfirumvs .
cische, alte Zahngcbisse , saj .
vetersaures Silbbr , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Plaiin » und Eil »
berschmelzerel Droh , Berlin ,
Eövenickerstrasse 29. Televhon :
Moritzplatz 8476. Eigen «
Schmelze , direkt « Berwertung .

Alikuvser kauft
. reis Sncrofilter .

obrik , Hoaelbergerttrasse 52,
Telephon LUtzow 9676. 44«'

Militär - Ioppen und Män »
tel kauft Rachtwack - Eefell »
schalt Eharlottenburg , Momm »
fen strasse 15. _ _ tl23 '

Piano sucht Stoecklin ,
Weissensee , Lanahansstrosse
153 III . Preisangabe erbeten .

Piano oder Flügel lauft
Drescher , Neukölln , Delbrücker -
strasse 56 III . Preisofserten
crwilnscht . �_ _ 10406*

Tiutzsliigel oder Piano sucht
Bäckerei , Prenzlauer Allee 908.
( Preisangabe . ) _ _ 10476*

Berkzeug «, Klcinmafchinon ,
Motorc , Apparate . Kupier -
drahte sowie sämtliche clek»
trischcn Materialien kaust
ständig Eleitromechanik Kurze -
strasse 18 ' ( Alexandcrvlatz ) .
Telephon : Alexander 4782. '

Tischlermaschinen , Hobel .
bänke kaust Nitschke, Gräfe »
strasse 25. _ _ 14/9'

Elcktromotoee kauft
Kranefeld , Berlin , Schiesisc
strasse 12. Moritzplgtz . 11549. •

Piano kauft , Preisangabe ,
Görnitz , Kolannenstrasse 56.

Kupfer , Messing , Biel , Zink,
Zinn kaust « Hödistzahiend
Säiermer , Langestr . 19. +163

Spiralbohrer und Werkzeuae
kauft Brandt , Dernburg strasse
29, Seitenflügel recht , . +123

Kriegsanleihe kauft Dressler ,
/Eharlottenburg , Bismarck .
' strasse 8« O. Wilhelm 6593. '

D- nnetsdi ? c. Geweihe kaust
Müller , Berlin,� Iahnstr . 1.

Messing , alt , und neue Ab-
fälle jedes Quantum kauft
Hans Schmidt , Oranicnstrasse
185. _ _ _ _ _ 20/4

Piano kaust Preikfchat ,
Weinmeisterstrasse 19/11. Tele¬
fon Norden 6108. _ 20/3

Elektromoiore kauft Fr .
Kraneseld , Berlin NO. 18,
Wassmannsttasse 29. _ __ _ *

Piano oder Stutzflügel sucht
Preikschat , ' Weinmoistersteage
19/11, Norden «198. 29/2

llntemekt
Rudolf Maurer ' » Privat »

Zuschneideschule , Inhaber AI-
sred Maurer , Friedeichstr . 61.

' Gegründet 1871. Uniform - ,

terren-, Damenschnecderei ,
liische. Lehrplan F kosten-

los. � 93 «'
«lestsches Konjcrvawriuin -

gegründet 1892, Skalitzer
Strasse 53. Klavier , Bioline ,
Harmonium , Mandoline ,
Laute , Gitarre . Einzelunter -
richt . �_ _ _ 19R�

) Tanzschule Regehr , im
i Hause des Luisenlheaiers ,
! Reichcnbergerstrasse 34. Neue

Kurse beginnen . Anmeldun »
gen Sonntags 3—8, wachen »

>tags 8 —19 abends erbeten .
Moderner Privatunterridst

1jederzeit . Auskunft Uhland
2698. _ _ 20«'

Bnteonbeanttin , Privat -
sekretärin . Buchhalterin , Sie »
notyvistin . — Ausbildung von
Dame » für dies « Stellungen .

i — Tageenntcreicht . — Abend »
! Unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschnle
von Robert «lix . — Ehanssec -
strasse 1 (Frichrichstr . ) . 43K'

! Kansncänniiche Privatschnle
von Paul Kowaloki , CLpe-
nickerstrasse 143, am Schiesi »

! ichen Bahnhof . Gründliche
I Vorbereitung von Damen
I und Herren für den kauf -
i männischen Berns in Tage »-

und Abendlehrgängen , auch
Enaliick . Französisch . Ruffisck ,
Polnisch , Deutsch . Schreiben ,

. . . . .ischincschr - ' h—
191 «'

Kaufmännische Prioatsdmle
von Hugo Strahlendorff ,

- 11. am Spittel¬
markt . Lehrpläne unentgelt -
lich. Am 3. April beginnen
Halbjahres - und Zahreslehr -
gänge für jllnaere und ältere
Damen und Herren vormit -
tags 9 —1 oder nachmittags
3 —7 Uhr zur Ausbildung für
das Kontor . Besondere für
Damen und Herren mit höhe-
rer Schulbildung . Anfang
eines jeden Monats beginnen
Privatzirkel (5 Teilnehmer )
in doppelter Buchführung ,
Sckrir l)t, Wechsel- und
Scheckkunde , Rechnen , allgc -
gemeines kaufmännisches Wif -
fen. Dauer 3 Monate , vier -
mal wöchentlich von 10—1,
4 —7 oder 6 —9 Uhr. Tages -
und Abendunterricht in allen
kaufmänvita - . - ' w- c
in Kurzschrift ( Swlze - Echren ) ,
Maschinenschreiben , Schön¬
schreiben , Deutsch , Englisch ,
Französisch . Aumeidünocn
loderzeit . 119K

|
-

I Heinrich Maurer « Privat -
Znschneideschule , Alexander -
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschnoiderei , Wäsche,
Putzkurse , Echnittzelchnen , Zu¬
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -

. muster , Modejournale . Lehr -
' plan kostenlos . Fernsprecher
Königstadt 339. 130 »'

Dr. Fackelmann « Höhere
Lehranstalt , Einjob - iaen » und
Abitnrientenvorbereitting . —
Volksschüler ! Erwachsenel
Abendkurse ! Ratpriisunzen .
Freiprospekt Hohcnzollern -
dämm 198. '

Tanznnteericht , Roland -
Diele , Eisasserstrasse 26. Mo-
dorne Tänze , Ansängeriurse
beginnen 4. Februar . An¬
meldungen erbitte Dienstag «
und Donnerstags im Lokal.
Eckardt , Tanzlehrer . +3«'

Portemonnaie mit 160 Mk.
verloren von Äricgerwitws ,
Haltestelle Alcxanderplatz ,
Freitagabend . Abzugeben bei
Schneider , Dreibundstr . 26 ll .

Daucrwäjche reincgl . ver¬
kleinert und repariert Born ,
Neichenbergerstrasse 7. _ 78R*

Rechtsberatnng kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf »
sachenl Prozeßführung vor
alle » Eerichtenl Gesuche !
Red' tshilfsstelle Neukölln ,
Berliner Strasse 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tagsi _ _ 127«'

Kaffaliinfer fitr Geschäfte
aller Branchen weist sofort
nach Agentur - Müller , Jäger -
strasse 63. Zentrum 11004.
Keinerlei Vorauszahlungen . '

Kaufmännisch « - Privaischn -
len von Ludwig Rösner ,
Hackesd) or Markt , Reue- Pro¬
menade 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Epittiimarkt , Eeydelsirasse 1.
Anfang Februar beginnen
Viermonats » und Halbiahrcs »
Lehrgänge in Kurzsdirist und
Maschincschreiben einschliess -
lid) Diktatichrgang . Am
5. April beginnen Biertel »
iahres - , Halblahres - , Jahres »
lehrgänge zur Ausbildung für
den kaufmännischen Berus .
Der llnterridzt wird vor -
mittags , nachmittag « oder
abends erteilt und umfaßt
alle oder einzelne der fol -
qenden Fächer : Rechnen , ein -
fache, doppclie Buchführung ,
Schriftverkehr , Handelsichre ,
Wechsellehre , Sckecklehre ,
Konwrlehrc . Sdiönschrciben ,
Kurzschrift , Maschincschreiben ,
Deutsch , Englisch , Französisch .
Lehrpläne kostenfrei . Anmel¬
dungen jederzeit . 100/14 '

Jypsthekcu , Erbschaften ,
Werivapiere , Kriegsanleihe ,
Zinsschein «, Sparbücher , Le-
bcnspolieen kauft , beleiht jede
Höhe streng vorspesenfrei .
( Sofortige Eeldauszahlung ) .
Ratcnrllckzahlung . Deutsche
Koeditkaffc , Berlin , Prinzen -
strasse 54 (Moritzplatz ) . 4. 1A'

Abzahldarsehen , grundreell ,
Bankzinsen . Beleihung von
Eparhüdiern , Pfandscheinen ,
Möbeln . Wustrow , Friedrich -
strasse 35. 1L3K'

Piano , Flügel stimmt , re-
pariert gewissenhaft Richard
Schallcr , Klaviermacher , Ber -
iin , Grätzstrasse 22. 19935

Kriegsanleihe , Pfandscheine
beleiht , kauft Beleihungsstelle
Holzmarktstrasse 69/70 ( Ianno -
witzbrücke) . 10985

Hutumpresserel , Panama¬
wäscherei , Damen - und Her-
renhüte , große Formenans -
wähl . Göbenstr . 8, 2 Treppen .

Frack, Smoking , Schröck -
anzllgc . Frackverleihinslitut
Frcedrichstrcsse 122/123. +63'

aFdettikmUrW

Gebildete Dame mit prai -
ttschem Ueberblick und schnci-
ler Auffassung , befähigt selb-
ständig kleinere Artikel abzu -
lassen , wünscht Anstellung als
Hiifsabeiterin eines Reha ! -
ieurs . Offerten mit Gehalts -
angab « erbittet Fräulein Ko! »
ter , Braunschweiz , Hohetor -
wall 1. 1091b

SteJi/eriarigcbote

ifSc-'

Spiralbohrcr , neue SS. - und
Werkzeugbohrer kauft jeden
Posten . Bethke , Nazarethiirch -
strasse 52. _ +85'

Prismen - Fernglas kauft gut
erhalten Raumann , Zimmer -
strasse 43,44. Zentrum 9696,
Eteinplatz 19798. _ 4115

Bootelack , Bleiweiss , Emaille .
lack. Firnis kaufen Chemische
und Pharniaccuiische Werke
Grilnau - Berlin . _ _ 41/19

Eleitromoior ' j —2 P3. , Dy¬
namo 20 - 30 «Ölt , 10 - 20 Am-
vere kaufen Ehemischc und
Pharmaceutische Werke Grü -
nau - Terlin , 41,18

dtr -sck- iff . Mai,
Suchsühning .

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tone , sowie deutschte und fran -
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Eharlottenburg ,
Eiuttgarterplatz 9. Garten -
Hans 7V. _

'

Tanzschule Friedrich . Dres -
denersttasse 45, Ecke Prinzen »
strasse. Täglich Anfänger -
kurse . Ediülerkurs «. _ 1/8*

Meistern riisung • Borberei¬
tung . Vorzügliche Buchfüh¬
rung , Kalkulation . Gewerbe -
knnbe . Rcumann , Charlotten -
bürg . Röntgen strasse 1, +123

Kaufmännische Privaisckule
von Boieslai ' » Kossatz. Bah -
strasse 67, am Bahnhof Gesund -

1 brunnen , Norden 10 223. Im
| Avril beginnen neue Halb -
■ialwes - , Iahreolehegänge zur
, Ansbilduna für Kontor oder
! Bureeu . Anmeldungen für
- Mafchineufcheeiden , Schön »
! schreiben . Kurzschrist , Buch»
l ffihrung , kaufmännischen
! Schriftverkehr , Deutsch usw.

werden täglich entgegenge .
nommen . 182K'

Damensrisiercn , leichte On-
duliermethode , gründliche
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse . Laartechnische
Werke, Dülowstt . 94. 22«'

Damens- isiere », leichte On-
bul ' ermelhode , gillndliche
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse , Haartechnischc
Werke, Bülowstrasse 94. 52 «

Klavicrkursus , Erwachsenen
Cchnellmetbode , Monatspreis
5, —, Klavierllbcn frei . Musik -
akadcmie , Oranienstrasse 63.
Moritzplatz . 20/5

Korbmacher auf Weiden -
möbei verlangt Lorenz , JU:
fürstenstrassc 45. 1011S *

Tüchtiger Inspektor , welcher
Resultate nachweist , gegen
Gehalt und Provision net¬
langt . Roihenburger - Det -
sicherung , Oranienstr . ISS. *

Leihhaus Schöneberg , Sc-
danstrasse 1, gegenüber Bahn¬
hof, beleiht höchstzahiend
alles . Stets Verkauf von
Wertsachen . Kurfürst 5687.
Richard Eichelmann . 191K'

Innaiidcn können gegen
Sicherheit Biid)er - , Zeitung : -
verkaufssiellen übcrnehmci .
Ediwalbe , Buchhandiun - -
Markgrafensttasse 86. 11045

Achtung ! Sirossenhäiidlee .
Hausierer , Kricgsbcschädig : .
zum Verkauf von Lederfei ,
gesucht. Mittag , ( löpensir
Kaiser - Wilhelm - Etr . 69. +1!>5

Maasskoesett « fertigt an bei
Stoffzuzabc Frau Margarete
Ridtter , Fehrbellinerstr . 5. '

e, Massage über -
nimmt Schwester Ruoat , Ans -
badzerstrasse 16, Gartenhaus .
( Wittenbergplatz . ) 19516'

Euigehcnde Stellmacherei
und Wagenbauanftali in riner
kleinen Stadt Mecklenburgs
ist für sofort zu verpackten .
Näheros bei König , Watt -
strasse 11 II. 1-173'

Löchstpeovision für Sterbe¬
kassen- , Kinder - , Einbruchs - ,
Unfall - , Haftoftidst - , Feuer -
antrage zahlt Oranienstrasse
138. Eubdirektion . 161/1'

Lehrling für Zahntechnft ,
Sohn achtbarer Eltern , ge¬
sucht. Zahnarzt Rapbac ! -
lohn , lkurfürstenstr . 192. 143

Plätterin bei hohem Lohn
verlangt Schilder , Luckanci
strasse 3. 1097b

Stickerinnen verlangt Grün -
wald , Blumen strasse 7. l ! 96d

Pntzznarbeiterinnen sofort
verlangt . Albert Wolfs , Spii -
telmarkt 8-10. 41/11

Kostenfreie Raterteilung ,
allcrdilligsie , Prozeßführung ,
Ehescheidung »- , Alimenten - ,
Psändungs - , Strafsachen ,
Unterstützung »- , ' Rentenae -
suche, Verpcd ) tungen , Be-
welsmaterial . von Haeussier ,
Borssgstrasse 11 ( Stettiner
Bahnhof ) . *

Reifebamen sofort zu gün -
ftigsten Provisionssätzen ver -
langt Expedition Linden -
strasse 28. 41K

Gewandte » Alleinmädchen
am liebsten aus Schleswig -
Holstein , Mecklenburg oder
Pommern sofort bei cinzel -
nem Ehepaar gesucht . Dr.
Lüthje , Haberlandstt . 4. b'

Fxistenz :
mst 3, - M. bietet 730L'

ßähr , Evittelmarft 7.

Ansrträg ' ermneii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in
ftaplin • BSrwaldstr . 42. Prinzenstr . 31.
DCllliI - Markusstraße 36. Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz 14/15. Linden¬
straße 3. Wilhelmshavener Straße 48.
Oreifenhagener Str . 22 Bastianstraße 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. pari Immanueikirchstr . 12,
Hof part . Ackerstr . 174.

Neukölln : s�ÄW
Scllöncberg I Meininger Straße 9.

Charlotten borg : Sesenheimer Str . I.
Meldezeit von 11 bis JV,

folgenden Filialen :

Reiniekendorf - O;
bei Oursch .

Steglitz : Bemsee , Mommsenstraßc 59.

Lichtenberg : ÄÄ » 1 untl

Tempelhof :
TreptOW : Gramenz , Kiefholzstraße 412.
WctRaneaa • Berliner Allee 11 bei
nclUcHaCC . V/asilewski .

Wilmersdorf :
Uhr nnd 41/. bis 7 Uhr
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